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Oer Kampf um den Reichstagspräsidenten
^ vMw Stötten»
■tiitui Reichspräsident empsiug gestern vor-

preußischen Ministerpräsidenten Dr .*«MW .
% *

, Rcichärat wurde gestern das Pension »-
de. °^ as ^«b«!r »« gsg «setz mit verfassungKändern -
Tt >̂ . ^rheit mit 53 Stimmen gegen die 7

bJ ? Landes Dachsen bei Enthalt « .. «m Vunö Thüringen angenommen .
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* *

Tj„
Der prcnbische Landtag trat am gestrigen

»>ipx 0ft uach der Sommerpanse *nm erstenmal
j#e

0et zusammen . Die Polizei hatte starke Ad -
Errungen vorgenommen . In der Sitzung kam

einem Zwischenfall .
» . *

lu Berliner Metallarbciterkartell hat ein -
beschlossen, den Streik für Mittwocht#« in verkünden.

*
^ Der Dienstag ist in Berlin rnhig verlausen .
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^ iiieres fleVe unten .

Schnellzug Madrid - Vigo
entgleist .

Bisher 1 Toter, 40 Verletzte,
y ,

TU . Madrid . 14. Okt.
j»g . Dienstag entgleiste der Madrider Schnell-
o»f

' n ^ er westspanlschcn Provinz Pentevedra
l > strecke Madrid —Bigo . Bisher werden^ » ter - -

Zuspitzung der Lage.
Kandidatur Scholz ausrecht erhalten - Dr . Bredt bleibt im J^eichskabinett

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes "
«)

i»hlund 40 Verletzte , darunter eine^ °
ververletzte gemeldet .

An -

W . Pf . Berlin , 15. Okt .
Am Dienstag nachmittag fand im Reichstag

aus Einladung des Alterspräsidenten Herold
eine Fraktionssührerbesprechung
statt , in der die Frage der Wahl des Reichstags -
Präsidenten erörtert wurde . In dieser Bespre -
chung sollte versucht werden , Klarheit über die
Stellung der einzelnen Fraktionen zu der Wahl
des Reichstagspräsidenten zu erhalten . Beschlüsse
konnten in diesem Gremium selbstverständlich
nicht gefaßt werden . In der Aussprache erklär -
ten die Nationalsozialisten , dah das Recht der
stärksten Fraktion auf den Präsidentenposten in
der Gesäinftsordnung nicht verankert sei . Die
Wahl hätte eine klare antimarxistische Mehrheit
ergeben , es müsse deshalb auch ein antimarxi -
stischer Reichstagspräsident gewählt werden . Die
Deutschnationalen schlössen sich diesem Stand -
puukt an . Der Vertreter der Dentschen Volks -
Partei wies auf den Beschluß seiner Fraktion
hin , die unter gewissen Bedingungen den Ab -
geordneten Dr . Scholz für diesen Posten vor -
geschlagen habe . Die übrigen bürgerlichen
Gruppen gaben keine bestimmte Erklärung ab ,
sondern behielten sich , ihre Entscheidung für
Mittwoch vor . Das Zentrum und die B a y e -
rifche Volkspartei traten dagegen mit
den Sozialdemokraten für die Wieder -
wähl des bisherigen Reichstagspräsidenten
L ö b e ein . Die Zentrumsfraktion hatte am
Dienstag vormittag einstimmig beschlossen , an
der bisherigen Praxis festzuhalten , daß die
stärkste Partei den Präsidenten stellen solle .
Diesen Grundsatz will die Fraktion auch bei der
Wahl der Vizepräsidenten anerkennen unter der
Voraussetzung , daß sich die Kandidaten zurGe -
schäftsordnnng des Reichstages bekennen und
die Parteien sich verpflichten , für den Kandi -
daten des Zentrums im Präsidium , den Abge -
ordneten Esser , einzutreten . Eine völlige Klar -
heit wurde in der Besprechung also nicht er -
zielt . Nach dem Beschluß des Zentrums hatte
mau in parlamentarischen Kreisen angenommen ,
daß der von der Deutschen Volkspartei sür den
Präsidentenposten vorgeschlagene Abgeordnete
Dr . Scholz auf seine Kandidatnr verzichten oder
die Fraktion ihren Vorschlag zurückziehen
würde . Die Reichstagssraktion der Deutschen
Volkspartei , die am Nachmittag zusammentrat ,
sah aber keine Veranlassung , ihren Beschluß
rückgängig zu machen . Dr . Scholz wird nun
ans Wunsch seiner Fraktion morgen gegen den
bisherigen Präsidenten Löbe kandidieren . Der
Ausgang dieser Wahl hängt von wenigen Stim -
men ab . Wenn außer den Nationalsozialisten
und den Dentschnationalen sämtliche übrigen
bürgerlichen Gruppen einschließlich der Deut -
scheu Bauern und der sechs Jnngdentschen für
Dr . Scholz stimmen , so kann Scholz mit knapper
Mehrheit gewählt werden . Es ist aber noch
keineswegs sicher , daß die Christlichsozialen für
den bürgerlichen Kandidaten stimme » werden .
In parlamentarischen Kreisen verlautet viel -
mehr , daß bei den Christlichsozialen die Absicht

besteht , für Löbe zu stimmen . Jedenfalls gibt
man iu unterrichteten Kreisen dem bisherigen
Präsidenten Löbe die größeren Chancen . In
den Kreisen der Deutschen Volkspartei will man
es auf dieses Experiment ankommen lassen , da
man uuter den jetzigen politischen Verhältnissen
nicht glaubt , sür einen Sozialdemokraten ein -
treten zu können .

Die Wahl der Vizepräsidenten , die voraus -
sichtlich keine großen .Kämpfe auslösen wird .
Da die Nationalsozialisten heute erklärt haben ,
daß sie die Geschäftsordnung des Reichstages
anerkennen , wenn einer ihrer Vertreter in das
Präsidium einzieht , so wird das Zentrum für
deu nationalsozialistischen Kandidaten , den Ab -
geordneten Stöhr stimmen , der damit ge -
wählt werden dürste . Als zweiter Vizeprasi -
dent wird dann voraussichtlich der Abgeordnete
Esser gewählt . Den Anspruch auf deu dritten
Vizepräsidenten haben dann die Dentschnatio -
nalen , die den Abgeordneten G r ä f - Thüringen
präsentieren . Die Kommunisten werden jedes -
mal ihren eigenen Kandidaten aufstellen und bei
einer eventuellen Stickmahl weiße Zettel ab -
geben , sodaß deren Stimmen bei der Wahl
völlig ausscheiden .

Die Reichstagsfraktion der Wirtschaft ? -
Partei nahm in ihrer heutigen Fraktions -
sitznng von der Ablehnung des Rücktrittsgesuchs
des Ministers Bredt durch den Reichspräsi-
deuten und dem Ersuchen , als Minister ohne
parteipolitische Bindung im Kabinett zu ver -
bleiben . Kenntnis . Die Fraktion hält nach wie
vor an ihrer Forderung der Umbildung deS
Kabinetts im Sinne ihres gestrigen Schreibens
an den Reichskanzler fest . Der Reichsregierung
gegenüber hält sie sich nunmehr völlig freie Hauo
vor . Es stehe nunmehr fest , daß der Abg . Dr .
Scholz lD .Vpt . ) am Mittwoch neben dem Prä -
sidenten Löbe kandidieren werde . Die Wirt -
schastspartei und der Christlichsoziale Volks -
dienst behielten sich ihre endgültige Entschet -
dung für die Präsi ^ ntenwabl bis Mittwoch vor .

Der von der Wirtschaftspaket ausgegeben «
Bericht ist nach Informationen von unterrichte -
ter Seite dahin zu interpretieren , daß die Frak -
tion sich dahin einigte , daß Pros . Dr . Bredt im
Reichskabinett verbleibt . Es wird allerdings
betont , daß damit nur eine Billigung des Be -
schlusses ausgesprochen sei ? daß die Wirt -
schastspartei selbst sich vom Kabinett stärker di -
stanziert , geht ans der Wendung hervor , Dr .
Bredt bleibe als Minister „ohne parteipolitische
Bindung " in der Regieruug . Es wird aber noch
stärker unterstrichen durch die Betonung , daß die
Wirtschaftspartei sich der Reichsregierung ge¬
genüber „ lUtnmehr völlig freie Hand vorbe -
halte "

. Die Fraktion legt Wert auf die Fest -
stellung , daß in diesem Passus der Kern ihrer
Mitteilung stecke . Man hat offenbar heute
abend die Frage erörtert , ob die Fraktion sich
« icht dem Mißtrauensvotum anschließe » solle .
Die Entscheidung darüber wurde aber vertagt .

In 5 Jagen von London nach Indien .

Major Kingsiord Smith (rechts ) mit seiner Maschine „Southern Croß"
(Südliches Kreuz)

hat Indien von London c>» S in der Rekordzeit von fünf Tagen erreicht . Er ist Montag in
Karachi eingetroffen

Das Gesicht
des Reichstags.

Die berufliche Gliederung der Abgeordneten.
Der neue Reichstag zählt 4 2 Politiker ,

das sind ehemalige und noch im Amt befindliche
Minister , Kanzler , Staatssekretäre und Ge -
sandte . Sozialdemokratisch sind hiervon 11,
dem Zentrum gehören g an , der Deutschen
Volkspartei 7, der Staatspartei 6, der Land -
volkgrnppe , wozu hier auch die Bauernpartei
und die Konservativen gerechnet werden , 4 , 3
sind deutschnational , je einer gehört der Mittel -
standsparteien und der Nationalsozialistischen
Partei an . Wir lassen die Gewerkschaft -, Par¬
tei - und Orgauisattonsfnnktionäre folgen , die
mit 74 Köpfe » vertrete » find, ' 3g hiervon sind
sozialdemokratisch , 15 Zentrum . Angestellte
zählt der neue Reichstag 55, Arbeiter 57, zu -
sammeu also 112. Von diesen 312 Angestellten
uud Arbeitern sind 55 Kommunisten , 28 Ratio -
nalsozialisten , d . h . rund drei Viertel der An -
gestellten und Arbeiter des Reichstags gehören
den Flügelparteieu an . Die freien Berufe sind
durch 86 Abgeordnete vertreten, - darunter befiu -
den sich 3 Aerzte und 10 Rechtsanwälte ; 32 hier¬
von sind Schriftsteller , Redakteure und Jonrua -
listen . Von diesen 62 Schriftstellern und . Redak -
teuren stellt die Sozialdemokratie allein über
die Hälfte , nämlich 32. 15 sind Kommunist !», 8
Nationalsozialisten . Beamte zählt der neue
Reichstag 47 ; rechnet man die 1» Bürgermeister
und Stadträte als Gemeindebeamte dazu , so er -
gibt sich die Zahl 57 ; 18 hiervon sind sozialdemo¬
kratisch , 10 Zentrum , 8 deutschuationale , 5 zäh -
len sich zur Bayr . Volkspartei . Handel und
Gewerbe sind durch 60 Abgeordnete vertreten ;
11 von diesen nennen sich Direktoren und Nu -
teruehmer . 16 dieser Gruppe gehören der
Mittelstanbspartei an , 15 rechnen sich zu den
Nationalsozialisten und 7 zum Zentrum . Die
Landwirtschaft zählt 57 Vertreter , 21 davon ge -
hören zu der Landvolkgruppe , 14 zu den Ratio -
nalsozialisten , 10 zur Deutschnationalen Volks -
Partei, 8 zum Zentrum . Im Lehrberuf sind
39 Abgeordnete tätig . 14 davon sind national -
sozialistisch , je 7 sozialdemokratisch bezw . Zen -
trum , 3 deutschnational . Unter diesen im Lehr -
beruf Tätigen sind 5 Universitätsprofessoren n .
11 Studienräte ; 6 dieser Studieuräte sind natio -
nalsozialistisch , 2 Zentrum , je einer gehört der
Sozialdemokratie , der Staatspartei bezw . der
Bayr . Volkspartei an . Außerdem befinden sich
im neuen Reichstag 3 Geistliche und 8 chema -
lige Offiziere . 3 dieser Geistlichen gehören dem
Zentrum an , 2 der Deutschuatioualeu Volks -
Partei , je einer zählt zur Bayr . Volkspartei , zu
den Nationalsozialisten und zum Cbristlich -so-
zialeu Volksdienst . 5 der Offiziere find Natio -
nalsozialisten , 2 Deutsche Volkspartet und einer
deutschuatioual . Frauen , die keinen Beruf an -
gegeben haben , zählt der neue Reichstag 17. Zur
Sozialdemokratie zählen sich 8, zu den Kommu -
nisten 4, je 2 zu den Deutschuationaleu und zum
Zentrum und eine Frau zum Christlich - sozialen
Volksdienst . Im ganzen zählt der Reichstag 3g
Frauen : und zwar sind außer deu 17 Frauen
ohne Berussaugabe zu nennen : 4 Schriststel -
lerinnen ( soz. ) , 4 Arbeiterinnen ( komm . ) , 6 An -
gestellte ( soz. u . komm .) , eine sozialdemokratische
Gewerkschastssekretärin , 2 Hauptlehrerinnen
( soz. u . Bovr . V .1, eine sozialdemokratische Für¬
sorgerin . Das Zentrum stellt eine Vorsitzende ,
die Deutsche Volkspartei eine Geschäftsführerin
und eine Direktorin .

Haben wir so einen Aufriß des neuen Reichs -
tagsplenums nach der beruflichen Gliederung
erhalten , so ist ein Querschnitt unter Berücksich -
tiguug der Parteien nicht minder interessant .
Bei der Sozialdemokratie z. B . sind 27 .4 Proz .
der Abgeordneten Partei - und Organisations -
fuuktionäre , es folgen mit 25,3 Proz . die freien
Berufe (besonders Schriftsteller u . Redakteure ) ,
14,2 Proz . sind Arbeiter und Angestellte und
12,5 Proz . Beamte . Bei den Deutschnationalen
sind 24 Proz . Landwirte , 19,4 Proz . Beamte , der
Rest verteilt sich auf die übrigen Berufsgrup¬
pen . Beim Zentrum mache « die Partei - und
Organifationsbeamten 21,7 Prozent aus , 14,5
Proz . gehören Handel und Gewerbe an , ebenso
viel dem Beamtenstand , 13 Proz . sind Berufs -
Politiker ( Minister und Kanzler ) , 11,5 Proz .
Landwirte , 10,2 Proz . Lehrer , der Rest wird
durch die übrigen Berussgruppeu gebildet . Die
kommunistische Partei besteht zu 72,3 Proz . aus
Arbeitern und Angestellte » . Bei der Staats¬
partei sind u . a . 27,3 Proz . der Abgeordneten
Berufspolitiker , 22,7 Proz . Funktionäre und
18,2 Proz . Angehörige freier Berufe . Auch bei
der Deutschen Volkspartei sind die Berufspoli -
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ttker mit 27 Proz . stark vertreten , 15,4 Proz . der
Vertreter gehören Handel und Gewerbe an ,
ebenso viel dem Angestellten - und Arbeiterstand ,
je 11,S Proz . sind Beamte bezw . Angehörige der
freien Berufe . Die Wirtschaftspartei besteht zu
72,8 Proz . aus Vertretern von Handel und Ge -
werbe . Bei der Bayr . Volkspartei fällt der
hohe Prozentsatz (27,6 Proz . ) an Beamten aus .
Bei den Nationalsozialisten gehören u . a . 26,4
Proz . dem Angestellten - und Arbetterstand an ,
16.1 Proz . Handel und Gewerbe , 14,1 Proz ,
zählen sich zu der Gruppe der freien Berufe , je
13 .2 Proz . zählen zur Landwirtschaft bezw . zum
Lehrstand .

Betrachten wir das Gesamtbild , dann zeigt
sich folgendes : Von 100 Abgeordneten des
Reichstags sind : 81,0 Berufsvolitiker im wei¬
teren Sinne (Minister nsw . . Partei - und Orga -
nisationsbeamte , Schriftsteller und Redakteure )
10,7 Proz . Vertreter von Handel und Gewerbe ,
10,2 Vertreter der Landwirtschaft , 20 Arbeiter
und Angestellte , 24,4 Beamte , Lehrer , Geistliche ,
Offiziere und freie Berufe lohne Redakteure
und Schriftsteller ) , 3,1 Proz . Frauen ohne Be ,
rnfsangabe .

Das pensions-
kürzunosgefttz

Im Reichsrat angenommen.
VDZ . Berlin . 14 . Okt .

Im Reichs rat wurde am Dienstag das Pen -
sionskürzungsgesetz mit der verfasfungsändern -
den Mehrheit von 53 Stimmen gegen die
7 Stimmen des Landes Sachsen bei Enthaltung
der beiden Stimmen des Landes Thüringen
angenommen .

Der Ausschußberichterstatter betonte , es
handele sich um ein verfassungsänderndes Aus -
nahmegesetz , das nur für einen bestimmten
Zeitraum gelten würde . Die Ausschüsse haben
sich auf drei Jahre geeinigt . Wegen ander -
weitigen Einkommens soll eine Kürzung der
Pensionen möglich sein bei Wiederanstellung
oder Wiederbeschästiguug , bei sonstigen Ein -
kommen und bei sonstiger Versorgung . Bei
Wiederanstellung wird das Ruhegeld nur so -
weit gewährt , als das neue Einkommen hinter
dem Diensteinkommen zurückbleibt , aus dem
das Ruhegeld berechnet ist - Sonstiges Ein -
kommen darf bis zu 6000 Mk . betrage » . Der
überschießende Betrag wird zur Hälfte aus die
Pension angerechnet . Eine Kürzung tritt aber
nicht ein . soweit Ruhegeld und Anrechnungs -
einkommen 0000 Mk . jährlich nicht übersteigen .
Die Ausschüsse des Reichsrates waren der
Meinung , daß in Landwirtschaft und Unter -
nehmungen investiertes Kapital nicht anzn -
rechnen ist , sondern nur das reine Arbeitseiu -
kommen . Neu eingefügt wurde eine Bestim -
muug . wonach die Kürzung auch beim Ueber -
gaugsgeld der Reichsminister erfolgt . Der
zweite Abschnitt des Gesetzes betrifft die Hilfs -
Pensionen .

Bei Pensionen über 12 000 Mk . im Jahre
tritt eine Kürzung ein , wenn der Beamte
weniger als 5 Jahre der letzten Besoldungs -
gruppe angehörte . Die Kürzung ist in fünf
Gruppen gestaffelt . Da die Ausschüsse keine
Möglichkeit fanden , auch die Beamten von
Reichsbahn , Reichsbank und Reliaiousges : ll-
schasteu den KürzungSbestimmunaen direkt zn
unterwerfen , so wurde nur eine entsprechende
Ermächtiguugsvorschrist in daS Gesetz eingefügt
und eine Entschließung angenommen , nach
welcher der Reichsrat diese PensionSkürzuugen
auch bei den Anstalten des öffentlichen Rechts
für unbedingt erforderlich erachtet .

Neuregelung der Krisenfürsorge
TU . Berlin . 14 . Okt .

Der Reichsarbeitsminister hat unter dem
11 . Oktober neue am Dienstag im „Reichs -
anzeiger " veröffentlichte Vorschriften für die
Krisenfürsorge erlassen , die am 3. November

1930 in Kraft treten . Mit Rücksicht auf die all -
gemeine Verschlechterung des Ar -
beits Marktes soll die Krifensürsorge in
Zukunft wieder den Angehörigen aller Berufs -
gruppen gewährt werden und zwar in Gemein -
den über 10 000 Einwohnern ohne besondere Zu -
lassung , in den übrigen Gemeinden nach Anord -
nung der Vorsitzenden der Landesarbeitsämter .
Ausgeschlossen sind nur die Berufsgruppen
„Landwirtscl >aft " mit Ausnahme der landwirt -
schädlichen Angestellten , und „häusliche Dienste " .
Die bisherigen Zulassungen bleiben bestehen ,
auch in Gemeinden unter 10 000 Einwohnern .

Mit Rücksicht darauf , daß dem Reich für die
Krifensürsorge nur beschränkte Mittel zur Ber -
fügung stehen , konnte diese Maßnahme nnr
durchgeführt werden , wenn gleichzeitig gewisse
Einschränkungen des Personenkreises innerhalb
der zugelassenen Berufsgruppen , eine Verkür -
znng der Dauer und eine Nenreglung der
Leistungen vorgenommen wurden . Arbeitslose
unter 21 Jahren können wie bisher keine Kri -
senuuterstützung erhalten . Sie wird in Zukunft
nur Personen gewährt , die aus der Arbeits -
loseuversicherung ausgesteuert sind und zwar
muh bei Neuzulassungen die Aussteuerung nach
dem Inkrafttreten der neuen Vorschriften er -
folgt sein . Die Höchstdauer der Unterstützung
beträgt 3S oder — bei über 40 Jahre alten Per¬
sonen — 42 Woche » . Nur wirklich Bedürftige
sollen Unterstützungen , wie sie der Not der Zeit

entsprechen , erhalten . Im übrigen ist Vorsorge
getroffen , daß sich ber Uebergang zur nenen
Regelung nach Möglichkeit ohne Härten voll -
zieht .

Die Ausschreitungen in Posen.
WTB . Pose« . 11 Okt .

Bor dem Gebäude der Polizeidirektton Posen ,
wo die verhafteten Anführer der SonntagS -
uuruheu untergebracht sind , bildeten sich gestern
um 22 Uhr große Menschenansammlungen . Die
Polizei war in höchster Alarmbereitschaft , und
vor dem Gebäude stand eine Anzahl Lastauto -
mobile , die mit bewaffneter Polizei besetzt waren .
In der Stadt gingen Gerüchte um , daß es aber -
mals zu antideutschen Kuudgebuugeu kommen
werde . Durch die Kaffeehäuser und Restauratio -
neu zogen Studentengruppen , um hier deutsche
Zeitungen fortzunehmen und zu vernichten .
Mehrere Studenten wurden verhaftet , kurz nach
Mitternacht aber wurden sie wieder aus freien
Fuß gefetzt . Diese Stndentenverhastungen waren
der Anlaß zu den großen Menschenansammluu -
gen vor dem Polizeipräsidium . Zu weiteren
Rnhestörnngen ist es nicht mehr gekommen .

Gegen den ehemaligen deutschen Abgeordneten
Graebe hat nunmehr nach sieben Jahren die
Staatsanwaltschaft in Blomberg in Sache » des
Deutschtumbnnd - Prozesses Anklage erhoben .
Graebe , ber im Deutschtum in Polen ew " süh -

Die Berliner Metallarbeiter
im Ausstand .

Mittwoch früh Streikbeginn in allen Beirieben .
CNB Berlin . 14 . Okt .

Das Metallkartell , in dem alle am Tarisoer -
trag der Berliner Metallindustrie beteiligten
Gewerkschaften zusammengeschlossen sind , hat
heute vormittag nach längerer Beratung >. » s-
grnnd des bisher vorliegende » Resultates der
Urabstimmung , durch das die zum Streik erfor¬
derliche Dreiviertelmehrheit bei Wei -
tem überschriten ist, beschlossen , den Streik z «
proklamieren . Nach dem Beschluß des Mciall -
kartells soll am Mittwoch früh in allen 276 Be »
trieben , die dem BBMJ . sBcrband Berliner
Metall -Jndustrieller ) angehören , die Arbeit
niedergelegt werden .

Nachdem die im Metallarbeiterkartell zufam -
meugeschlossenen gewerkschaftlichen Organi -
sationen der Metallindustrie heute beschlösse»
habe » , ab Mittwoch früh in de» Betriebe » , die
dem Verband der Berliner Metalliudustriellen
angehören , zu streiken , wird mit dem morgigen
Tag ein Arbeitskamps der Berliner
Arbeiterschaft von gewaltigen «
A u s m a ß e einsetzen . Als Gegenmaßnahme
wird der Metallindu st riellen - Ver¬
bau d den Schiedsspruch des amtlichen Schlich -
ters , der einen 8prozentigen Lohnabbau vor -
sieht , annehmen und in seiner morgigen ent -
scheidenden Sitzung beschließe » , bei »! Reichs -
arbeitsminiftcrinm die Verbindlichkcitserklä -
rung zu beantragen . Von dem morgen begin -
» enden Streik werden insgesamt 276 Betriebe
mit etwa 120 000— 130 000 Arbeitern betroffen .
Der Streikbeschluß der Berliner Metallarbei -
ter kommt nicht mehr überraschend , da bereits
das Abstimmungsergebnis am Montag abend
eine starke Mehrheit für de » Streik erke » » en
ließ . Die restlichen Stimmen konnten die Lage
nicht mehr wesentlich beeinflussen , haben aber
bei ber heutigen Bormittagszählung de »
Streikentschlnß der Metallarbeiterschaft noch
deutlicher hervortreten lassen - Etwa 90 Proz .
der Berliner Belegschaften haben sich für den
Streik erklärt . Hinter den Berliner Metall -
arbeiten , steht ber gesamte Allaemeine Deut¬

sss' e Gewerkschastsbnnd . Die Stimmnna der
Metallarbeiterschast wird von dem Führer der
Berliner Metallarbeiter , Uhrich . als glänzend
bezeichnet . Man sei gewillt , den Kamps mit
größter Entschlossenheit zu führen . Auch nach
der finanziellen Seite hin scheinen die Gewerk -
schasten auf einen Lohnkampf vorbereitet zu
sein . Die Verbandskasse wird nach Angaben
aus Gewerkschaktskreisen in der Laae sein ,
jedem Streikenden ein Wochengeld von 27 Mk .
anszuzalilen . Die Verbandskasse , die aller -
dingS durch einen langanhaltenden Arbeits -
frieden stark aufgefüllt werden konnte , wird
mit 2 bis 3 Millionen Mark wöchentlich be-
lastet werden .

Auf Solidaritätsstreiks im Reiche legt der
Metallarbeiterverband zunächst keinen Wert . Im
ReichAorbeitsministerium wird man nicht lange
tatenlos der weiteren Entwicklung zusehen
können . Der Reichsarbeitsminister wird »ach
der Annahme des Schiedssvrnches dnrch den
MetaNindnstriellenverband sich noch einmal mit
öer Angelegenheit zn befassen haben . Sobald
das Ersuchen der Unternehmer dem Ministerinm
vorliegt , muß es beide Parteien noch einmal zn
Verhandlungen laden , ehe der Rcichsarbeits -
minister seine eigene Entscheidung treffen kann .
Es ist andererseits auch anzunehmen , daß die
Gewerkschaften vor dieser Besprechung noch mit
den führei '^ en Persönlichkeiten der fozialdemo -
kratifchen Reichstaagsraktion Fühlung nehmen
werden , uin die Ansichten der Politiker gerade
in der augenblicklichen Tirnatio » kennen zu
lernen . Die Kommunisten baben übrigens ver -
sucht , den sozialdemokratischen freien Gewerk -
schalten den Rang abzulaufen und haben schon
heute einige Teilstreiks inszeniert , die aber als
ganzes betrachtet mikalückt sind . Um »> ie Par -
tqianhänger in den Betrieben unter Druck zu
setzen , hat sich eine „provisorische Streikleitung
der Metallarbeiter " ansgetan die gegen Uhrich
und seinen Verband in der schärfsten Weise ficht .
Die «yeschlossenbeit der Streikkeweanng dürfte
allerdings durch die Kommunisten kaum beeiu -
trächtigt werden .

rende Rolle spielt , ist bereits vom Unter -

suchuugsrichter vernommen worden . Der
zeß soll noch im Laufe dieses Monats verhäng »
werben , da man noch vor den Wahlen zu eine
Urteil kommen will und Graebe Aussicht 9 . !
wieder in den neuen polnischen Seim geiva ?
zu werden .

Zwischenfall
im preußischen Landtag.

TU . Berlin . 14. Oktober ,
In der ersten Sitzung des Preußschen L<»«£

tages kam es am Dienstag nachmittag zu einer»

Zwscheusall . Nachdem der Nationalsozialist » .̂
Abgeordnete Kube , der außerordentlich schan
Angriffe gegen die Regierung und die Regt
rungsparteien richtete , seine Rede beendet »a » '

brach ein Teil der Tribünenbesucher in P '

mische Heil - Rufe aus . Präsident Bartei -
der um Ruhe ersuchte , konnte sich in den a«
dauernden Heilrufen kaum verständlich wa « " '
Die kommunistische » Abgeordneten erwiderte
die Kundgebungen der Nationalsozialisten w
stürmischen Rotsront -Rnsen . Präsident BarM
ordnete hierauf die Räumung der Tribünen
die von den Beamten reibungslos 1 '

werden konnte .

Au ? dem Vormarsch
nach E>ao Paulo.

Sieg der Aufständischen .
WTB . Reuyork . 14 . Okt .

Ein der Associated Preß aus Porto Alles "

zugegangener offizieller Bericht der AnMno
fchen besagt , bei dem Vorstoß der Ausständig
auf Staat und Stadt Sao Paulo fei es A® 1' ® n
den Städten Carlopolis uuö Affonfo Eama ^?
an der Grenze fcer Staaten Parana und ^
Paulo zu einem fünfstündigem Gefecht 0 .
kommen . Die Buudestr Uppen seien Wj

*

zurückgeschlagen worden und van
schwere Verluste an Toten . Verwundeten "
Gefangenen erlitten . Die Aufständischen han
zahlreiches Kriegsgerät erbeutet . »

Macdonald dankt
dem deutschen Volk-

TU . London . 14 . Okt .
^

Dr . Eckener ist am Montag nachmittag ®' e?jL
nach Deutschland abgeflogen . Der Ministerprai
dent hat ihm und dem deutschen Volke in eine
Telegramm für die tiefe Anteilnahme gern" '
die er und Deutschland bei dem Unglück
R 101 gegenüber England bezeigt hätten . „
Anwesenheit Dr . Eckeners uud Schillers be> u
Feierlichkeiten in London und Bedsord sei *

t
klarer Beweis sür die Bande , die die Lnstfavr
aller Länder umschlinge .

Wahrend der Gerichts-
Verhandlung gestorben -

Plötzlicher Tod des mecklenburgischen Ober'
landesgerichtspräsidenten .

CNB . Berlin . 14 . O « .
^

Der Präsident des mecklenburgischen
laudesgerichts . Krüger , wurde , wie die ® l, .
ter aus Rostock berichten , heute vorinu
während einer Gerichtssitzung plötzlich ^
Schlag gelroffeu . Der Tod trat auf der
ein . Der Verstorbene , der erst kurze Z « » . »"
Amt des Präsidenten des höchsten mif \ -?c«
burgischen Gerichtes bekleidete , stand im <>- ~
bensjahre .

Biido Luxus
nacht den Schuh mit wenig Bürsten strichen glan*

Uraufführungen .
Leipzig.

Valentin Kataiew :

„Die Quadratur des Kreises ".

So geht das nicht , sagt sich der Russe Katajew
Führen wir die sowjetparadiesismen Phan -
tastereien ad absurdum , bevor sie uoch mehr Uu -
heil in der Welt anrichten . Die neurussische
Heilslehre ist ein ebenso unlösbares Problem
wie die Unmöglichkeit der Quadratur des Krei -
fes . Nitschewo . Wir haben nichts zu lachen ,
so mag wenigstens das Ausland sein bitteres
Vergnügen über uns betrogene Tröpfe haben .
Katajew demonstriert mit den Mitteln redlicher
Geschwätzigkeit . redseliger Selbstverspottuug
„die Dinge , wie sie bei uns liegen " . Nimmt
sich dazu einen winzigen Ausschnitt der furcht -
baren Wohnungsnot , des Aufeinanderaepfercht -
seins der Massen uttd läßt zwei Paare unter -
schiedlicher politischer Gesinnnna in einem
Raum vollkommener Verwahrlosung über
Kreuz heirgten . Das heißt : Waßia und Lud -
milja und Pjetja und Tonja ließe » sich „re -
gistrieren " und machten ein bißchen Probe -
che . Gestern kennen gelernt , heute Standes -
amt , morgen Trennung . Die Richtige hatte
man eben nicht erwischt . Und wenn nun „aus
dem Boden der gemeinsamen politischen Platt -
form " ein wenig Changez - eroifez gespielt
wurde , „sanktioniert vom Parteiethos "

, so
nimmt die Revolution daran keinen Schaden .
Uns genügt es , aus dem Müll sittlicher Ver -
wilderung jenes Faulkraut aufsprießen zu sehen ,
in dem die Jünger von Moskau den Inbegriff
von Freiheit und Menschenwürde erblicken .
Das Thema hätte somit eine ernstere BeHand -
lung vertragen können . Ins Schwankhafte ab -
gebogen , wird es zu einem aellende » Bajazzo -
Gelächter . Mager in der Struktur , dient es
nur dem eine » Axiom : So leben wir : so lieben
wir ! Mager , doch hinreichend genug , zu er -
schüttern . Wir wissen , daß hier ein Kenner der
Verhältnisse , wiewohl kein Künstler und Ge¬

stalter . spricht . Das , was er zu sagen hat . soll -
ten sich vornehmlich die hinter die Ohren schrei -
ben , die den demonstrativen Beifall , den die
Aufführung fand , mit bösen Pfiffen von der
Galerie herab begleiteten . R -

Mannheim .
l!sokor : „Besetztes Gebiet".

Franz Theodor C so kor hat historische Er -
eignisse des Jahres 1023 , die wir unter dem
Titel Ruhrbesetzung registrieren , zum Gegen -
stand dramatischer Schilderungen gemacht . Der
Kampf der Generationen wird theaterwirksam
heraufbeschworen, ' ein dichterischer Ausblick
fehlt, ' Csokor wollte „die historische Sphäre an
einer erfundenen Handlung demonstrieren , um
die Synthese einer höheren Wirklichkeit zu ge-
Winnen " . Man spürt überall den starken Willen
zu sachlicher Neutralität , selbst da . wo der Ver -
fasser theatralischen Effekten zuliebe den natür -
lichen Rahmen der Geschehnisse sprengt . Daß
die Erschießung und der Freitod dreier Frei -
schärler ausgerechnet in einem Bordell geschehen
muß , in dem auch die Senegalueaer aus dem
Altar Astartes opfern , ist etwas anrüchige Sen -
fatiou, ' das Kraftregister Götz von Berlichin -
gens wird allzu oft gezogen les ist eine allzu
billige Modeware geworden ) , und Gestalten
wie der Theater -Kapellmeister Malte und der
jüdische Fabrikant Korn sind in der jeweiligen
Situation des Stückes kaum denkbar . Dem
gegenüber stehen Kerle wie der Bürgermeister
Monk , der Arbeiterrat Latter . Leutnant
Schiern , Hauptmann Bansius und Glewonder
fest umrissen und glaubhaft da . Der Aufbau
der Szene « , die Zuspitzung der Konflikte und
die Wirksamkeit ber Aktschlüsse verraten echtes
Theaterblut und großes dramatisches Können
Die Aufführung unter Obersvielleiter Richard
Dornseiss war farbig und belebt : eine
überaus plastischer Szenen verhals dem Werke
zum Erfolg . Nach dem zweiten Akt fetzte leiser
Beifall ein , der sich am Schluß zu lauter An -
erkennnng steigerte , so daß Efok " « sich mit sei¬
nen tüchtigen Helfern wiederholt zeigen konnte .

Fritz Droop .

Badischer Kunstverein .
Eine fesselnde Ausstellung von beträchtlichem

Niveau . Man spürt künstlerische Spannkraft ,
Wagemut und kraftvolle Auseinandersetzung
zwischen den gegebenen Mitteln ideeller und
materieller Art . Maria P s e i s s e r -U r s p r u ch
bringt in Oelgemälden und Aauarelleu Haupt -
sächlich ägyptische Motive , malerische Architek -
tur und exotisches Leben . Sonne nmsuukelt
alles und die Farben der Gegenstände sind rein -
tonig . Das an den »Impressionen entsachte
Temperament sprüht die Dinge ans die Lein -
wand , so daß das dekorative Moment stark in
Erscheinung tritt . Aber die Grenze zum Kunst -
handwerklichen wird nicht überschritten , das
Gesicht der Landschaft nicht überstilisiert . Ein
hockender Neger ist ein sehr lustiges Bildchen .
Im großen Saal hängt ferner eine größere
Kollektion von Oelgemälden Konrad Felix -
müllers , Klotfche bei Dresden . Die Dar -
stellung der Akte und Bildnisse ist recht
schmissig und verrät einen gewandten Zeichner .
Die Farben sind den Gesichtern oft wie an -
geschminkt , übertriebe » in den Salbtönen , so
daß man sich maskierten Personen gegenüber
glaubt . Ein bewegtes „Maskentreiben " wirkt
denn auch grotesk -amüsant . Eindrucksvoll ist
das Selbstporträt des Malers mit seinem
Sohn , das räumlich wirksame Schneebild und
eine Reihe von schönen Holzschnitten .

Der aus Karlsruhe gebürtige , in München
schassende Ottohans B e i e r . dessen illnstra -
tiven Werken man schon des öfteren im Kunst -
verein begegnet ist . zeigt sich diesmal von einer
neuen Seite - Mit der Feder hat er rumänische
Landschastsmotive und -stimmnngen gestaltet ,
die . bei aller Schlichtheit und Finesse im Tech -
nischen . in sicher erfaßtem Leben vibrieren und
klingen . Es sind , wie die Radierungen , wert -
volle Kunstwerke , die man so leicht nicht ver -
gessen wird .

Ansprechende , buntgestickte Farbigkeit zeigt
Alfred Oppenheim , Frankfurt , In gefälligen
Landschaften und Gartenbildern . Auch aus -
gezeichnete Agnarelle sind von ihm zu sehe» .
Mit ein paar guten Arbeiten ist Willi Hen -

s e l rn a n n vertreten , darunter sehr fei »
handelte Landschastsstücke . gz . z ,

Aufmerksamkeit erregen auch die ohne *'
„

teusion gestalteten Bildnisse und Porträts
Rob . Z a r t m a n n , . Karlsruhe , und die! v
heißnngsvollen Oelgemälde und Holzsw ^
Gustav Webers , Osfeuburg .

" • J '

Kunst und Wissenschaft.
Ueber den Bortrag Torsten Hechts , des

stattungsleiters des Bad . Laudestheaters
läßlich des Hamburger Farbe - TonforfchU ' >
kongrefses , schreibt das dortige Fremden » !
„Torsten Hecht behandelte das Licht - und
Problem des Bühnenbildes , indem er zun ^
die begrifflichen Grundlagen . daS ü\ii
mäßige und Gesetzmäßige der vier Kräfte
Ausdrucksformen des Bühnenbildes :
Hell -Dunkel . Form und Farbe festlegte . • . w>
weiß , daß viele süddeutsche Theater beut « '
durchdachte , dem Geist der Gegenwart *niiv ^
chende Inszenierungen in Form und ^ A -cht-
inhalt herausbringen , und von diesen •>
f IMirtM Kifl 5>AClA1 Mff tt d ' ...linien , die dabei maßgebend sind , emvklna
aus dem Vortrag und Lichtbildern of °
Hechts bedeutsame Anregung . Der

™0
mußte wiederholt werde » ." gißf «

Operntitel , die et« Mitarbeiter des ®*
seukurter zeitgemäß umbenannt hat : „ . „ te"

Carmen : Der Streit um den Serge «
Josef . . ja .

Lohengrin : Ich geh aus und du ble >o >
ze

Entführung : Finden Sie , daß Koni »
sich richtig verhält ?

Fidelis : Mann ist nicht Mann . ..
Tosca : Der Demütige und die Sa »o
Aegyptifche Helena : Die Frau ,

der man sich sehnt . ^ ^ -^ ssls-
Tannhäuser : Der Berg des ^ en
RigolettDer Mann , der die Ohu

bekam . t,
Mignon : Arm wie eine Kirchenwa »
Salome : Ihr großer Flirt .
Don Giovanni : Zwölftaufend .
Uudiue : Gib mich frei !
Elektro : . . Tochter sein dagegen , ,Mt -
Fliegender Holländer : Rekords
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A - Boot im Fegefeuer
Ariegserlebnisse eines A - Bovtskommandanten

(84. Fortsetzung .)

Schicksalsgenossen .
3jHf ' ete Stube ist berühmt für den besten
Ä,

' ? u>ein und die besten Erzählungen . Kein
itta k ' daß wir daher oft noch Fledermäuse zu
A. . «ereinslattern sehen , die mit brennender

plötzlich in der Tür stehen . Der Scheich
e >n ausgesprochenes Erzählertalent , und

ttth er " on keinen bunten Erlebnissen in Sibi -
Ii- . ' °£ tt seinen Fluchtversuchen , seinem schließ -
kufY Ausbruch aus Krasnojarfk , seinen Aben -

in der Mongolei , seiner Pekinger Zeit
^ schließlich der großen Reise über Japan ,■ c.tl *a nach England erzählt , kann man ihm°enlang zuhören . Und Wilke , der Afrikaner ,
ei„ Gegenstück zu ihm . Nur schade , daß er

wenig stottert . Er ist ein richtiger Käme -
^ WlIIIIIIilllllllillllllllliillllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllillllllllllllW

•la* Bockhacker an Bord der „Dresden" b«i
der Ueberiahrt,h, .

®ie ft
, UIt{*e Rheinländer Heinz Vockbacker , der

>s, » ex im deutschen Primaner -Redewettftreit .
^

°uf ixi Reise nach Washington begriffen ,
eini^ Anwesenheit des Präsidenten der Ver -

Staaten , der Botschafter der verschie -
»lnp5k- Nationen und zahlreicher Hochschul -^ Isoren der groß « Welt -Redewettstreit der

Schüler ausgetragen wird .
"mumm

"Im ttn6 wäre sicher bei seinen Freunden , den
ih„ hängen geblieben , wenn der Krieg
3tMj außer Landes getrieben hätte . Im
in (E

e 1915 ist er bei der Uebergabe von Graua
Gefangenschaft geraten ,

nug^ e « uns wohnen drei k. und k. Rittmeister
' "»oh ? ^ unde , wo der Heurige wächst . Zwei

.»nd weich wie Butter an der Sonne ,
svr . ^ ' U phantastischen Friedensunisormen und
fleteih nur von ihren Wiener Mädchen . Aus -

* 6ei uns im Lager von Mädchen ! Der
ein feiner Kerl, ' er ist Ungar . Er

n . 1" ' ' Vornamen Arpad und wird allgemein
idxNannt . Er ist häßlich wie die Nacht , aber

e
,r seine Geige spielt , verklären sich seine

c" nö da er eigentlich immer spielt , sieht
^ ei&f ' wmer nur verklärt . Selbst Piquot

dem Fenster stehen , wenn Arpads
>« e oben ertönt .

-pst kommt er zu uns an unseren Kamin und
k öt 1 UU» WH .HUUUH
w J . ,ttt e herrlichen Saiten erklingen . Er kann
>4,

"Art und leise spielen , daß selbst der Posten
cheldrahtverhau , der gerade vor unserem" er steht , nichts davon hört .

finde ich die beste Ablenkung in der
$)q /

' ven Bearbeitung meines kleinen Gartens .
<4) 3 durchaus materiell veranlagt bin , baue

Gemüse an . setze aber , honoris causa ,
«kos. ?, .hinein eine große Sonnenblume . Mein
>vr>, ^

" ches Gemüsegärtcheu erregt den Wider -
Weines Gutsnachbarn , des Rittmeisters

dessen Blumenplantage im ganzen
berühmt ist . Nie habe ich einen Menschen

l*t äRrt
<n dem Liebe und Sorgfalt zur klein -

«et„^ uanze und die rauheste aller rauhen Krie -
so einträchtig beieinander woh -

>» jj
' «is bei ihm . Wer den schlanken Rittmeister

"bx>, . em scharfen Falkenkopf von morgens bis
*« seinen Ilumen sieht , hier ein Blatt

"cker ^ end . dort einer Pflanze das Erdreich
^ d jede hervorbrechende Blüte mit

A>v- . der Liebe bewundernd , dem fällt es
®$ tthL 8u denken , daß dieser selbe Mann als
5k,h ^ uppenoffizier weit und breit Schrecken

©ü ^ atte , als er einen Aufstand des wil -
" ick? » wtnes „Macka " niederschlug und ihre

?>
verbrannte .

^»gx . der dritten Woche meiner Anwesenheit im
Laket 5 ' ! d mir gegen Mittag im Postbüro ein

ausgehändigt . Ein Paket vor dem ersten
H ea aä ist doch kaum möglich . Da sehe ich ,
$ p» aus England isr. Vorschriftsmäßig öffne

Hhv Gegenwart des Dolmetscher -Offiziers
meine Lederjacke darin . Obenaufliegt

Von E. Freiherrn von Spiegel . (Oopvrieht 1930 by Augast Seherl G . m. b . H . . Berlin .)

ein Zettel , und als ich ihn lese , gibt es mir
einen Stich durchs Herz . Er sagt in kurzen
Worten , daß der prtsoner c>k war Knappe am
11 . Mai an Lungenblnten gestorben sei . Also
fünf Tage nach meiner Einlieferung ins Lager !
Wieder einer von meinen Getreuen dahin ? Nun
bin ich bald der einzige Ueberlebende von
„U202 " . Und ausgerechnet ich als Kommandant !
Hätte ich nicht die traditionelle Pflicht gehabt ,
die Arme hoch zu werfen und mich versinken zu
lassen , als das rettende Boot in die Nähe kam ?
Furchtbar quälte ich mich mit Selbstanklagen .

Da knallten eines Morgens wieder die Flügel
des eisernen Torcs mit dem mir ewig unver -
geßlichen , metallischen Ton zu , und als ich ans
Fenster springe , um auf den kleinen Jnnenhof
zu sehen , an den unsere Stube grenzt , sehe ich
drei Seeoffiziere eben in dem Gang zur Office
verschwinden . Oh je ! — Weisbach von „U 81" !
Wieder einer von uns wenigen , und wieder ein
gutes und modernes Boot dem Feinde zum
Opfer gefallen !

Ich laufe , um die Kameraden von meiner
Couleur zu begrüßen . Alle drei haben Zivil -
mutzen auf , und Weisbach trägt statt der Amo -
rettchen , die die anderen beiden anhaben , billige
Filzpantoffeln an den Füßen . Also auch aus
dem Wasser gezogen , denke ich mir .

Weisbachs traurige Geschichte ist folgende :
Nachdem er 30 MV Tonnen versenkt hatte , wurde
er weit draußen im Atlantik von einem eng -
tischen U - Boot torpediert . „U 31 " sank inner -
halb weniger Sekunden . Das englische U -Boot
benahm sich sehr anständig , tauchte aus und ret -
tete drei Offiziere und vier Mann . Weisbach ,
der am Ertrinken war , wurde von dem eng -
tischen Oberleutnant herausgeholt , der zu diesem
Zweck in voller Uniform ins Wasser sprang .

Bei allem Bedauern , das ich für Weisbach
und sein Schicksal empfinde , ist mir seine An -
Wesenheit und die Aehnlichkeit unserer zum Ver -
lnst unserer Boote führenden Erlebnisse doch ein
Trost . Meine grübelnden , selbstanklagenden Ge -
danken beruhigen sich gewissermaßen dnrch die
Tatsache , daß es anderen Kameraden ebenso ge-
gangen ist wie mir . Weisbach , der erst Anfang
Mai von der Ems ausgelaufen war , sagt mir
auch , daß man sich zu Hanse schon Sorge um
mein Boot mache , weil keinerlei Nachricht von
uns da sei , und daß Nauen jede Nacht unser
Rufsignal in den Aether sende , um uns znm
Lantgeben zu bewegen .

Leider bringt er mir auch die traurige Nach -
richt , daß mein Freund Wilhelms von „U 63"
aufgegeben worden ist , nachdem sein Boot länger
als drei Wochen überfällig gewesen war . Auch

Wieder Ruhe in Berlin.
Ein falscher Landtagsabgeordneier . - Oer Gchnellrichter an der Arbeit .

# Berlin , 14. Okt .
In dem Gebiet der gestrigen Krawalle

herrschte heute vormittag und auch in den Mit -
tagsstunden ein st a r k e r P u d l i k u m v e r -
kehr . Das schöne Herbstwetter hatte Tau -
sende von S ch a u l u st i g e u in die Leip -
zigerstraße und Friedrich -Ebert -Straße sowie
auf den Potsdamer Platz gelockt , um den Auf -
räumnngsarbeiteu der gestern angerichteten
Schäden zuzuschauen . Verstärkte Polizeistreifen
durchziehen die Straßen , brauchten aber in kei-
nem einzigen Fall einzuschreiten , da die Neu -
gierigen immer in Fluß , blieben . In der Prinz -
Albrecht -Straße , wo heute mittag der Landtag

klärt , er könne feine frühere Behauptung be -
zllglich des Gut nicht mehr aufrecht erhalten .
Nichtsdestoweniger ist das Verfahren gegen Dr .
Franzen eingeleitet worden . Das Strafverfah -
ren gegen Gut wegen Betruges ist im übrigen
darauf zurückzuführen , daß er für die Eisen -
bahnsahrt nach Berlin den F r e i s a k^ r t s ch e i n
des Abg . Lohse benutzt haben soll .

Neunzehn bei den gestrigen Tumulten in Ber -
lin Verhaftete hatten sich

bereits am Dienstag vor dem Schnellrichter

zu verantworten . Etwa W "
Schupvleute waren

als Zeugen geladen . Bei der Vernehmung stellte

Die Krawalle in Berlin während der Eröffnung des Reichstages .
Ein Demonstrant wird verhastet . Schnpobeamter verfolgt einen Demonstranten .

seine erste Sitznng nach den Ferien abhält ,
herrschte gleichfalls vollkommene Ruhe . Die
Kontrolle für die Besucher des Landtages wird
verschärft durchgeführt , so daß unberufene Ele -
mente keinen Zutritt haben .

Gegen die in Haft Gebiebenen ist Straf -
verfahren wegen der verschiedensten Straf -
taten (Hausfriedensbruch , Widerstand gegen die
Staatsgewalt , Sachbeschädignng , Beamlenbelel -
digung , Verstoß gegen das Bannkreisgesetz ) ein -
geleitet worden . Abgesehen von diesen Straf -
verfahren ist anch gegen Dr . Franzen , frühe -
ren Amtsgerichtsrat in Kiel und jetzigen braun -
schweigischen Staatsmmister / ein Strafverfah -
ren wegen Begünstigung eingeleitet worden .
Dr . Franzen hat den 24jährigen Landwirt Paul
Gut , gegen den ein Strafverfahren wegen
Landfriedensbruch , Widerstandes gegen die
Staatsgewalt und Betruges eingeleitet ist , und
der sich aus der Wache mit einem Ausweis des
preußischen Landtagsabg . Lohse zu legitimieren
suchte , der Polizei gegenüber als Lohse bezeich -
net . Er hat unter Berufung auf die Immunität
des angeblichen Lohse die Freilassung Guts zu
erwirken gesucht . Franzen ist später ein zwei -
tes Mal bei der Polizei erschienen und hat er -

sich heraus , daß einer der Angeklagten ehe -
maliges Mitglied des Rotsrontkämpferbundes
ist, der aber heute keiner Partei mehr an -
gehören will . Die Anklage wirft sämtlichen
Angeklagten Vergehen gegen das Bannkreis -
Gesetz , Zusammenrottung und Widerstand gegen
die Staatsgewalt vor . Ein Angeklagter wird
außerdem der gefährlichen Körperverletzung
und des Vergehens gegen die Notverordnung
des Wafsengesetzes , sieben weitere Angeklagte
der Beamtenbeleidigung beschuldigt . Ein Ver -
tagungsantrag der Verteidigung wurde ab -
gelehnt , desgleichen ein Antrag , das Verfahren
auf mindestens drei Stunden auszusetzen , um
der Verteidigung Gelegenheit zur Rücksprache
mit den Angeklagten zu gebe » . Das Gericht be-
schloß , gegen zwei minderjährige Angeklagte das
Verfahren abzutrennen . Rechtsanwalt Becker
legte auf Grund der Ablehnung seiner Anträge
die Verteidigung nieder . Der Antrag der An -
geklagten , ihnen nunmehr einen Offizialvertei¬
diger zu bestellen , wurde darauf als unbegrün -
det abgewiesen . Die weitere Befragung ergab ,
daß es sich bei den Angeklagten größtenteils um
die Personen handelt , die bereits im Tiergarten
von der Polizei festgenommen worden sind .

um den braven Schwieger , einen unserer Besten ,
sei man schon in großer Sorge .

So ging einer nach dem anderen von uns da -
hin , denn die Anforderungen an das Glück
waren zu groß , und die Anstrengungen der
halben Welt , uns zu vernichten , zu gewaltig .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Zwei Bombenattentate
In Beuthen .

WTB . Benthe » . 14. Okt .
Im Amtszimmer des Beuthener Gerichts -

arztes , Medizinalrat Dr . S p i e ck e r , im Straf -
gerichtsgebände , erschien heute mittag gegen
K12 Uhr dessen Gattin mit ihrem 4jährigen
Töchterchen , um ihrem Mann ein durch die Post
in die Wohnung zugestelltes Päckchen zu über -
bringen . Als Dr . Spiecker die Verschnürung
der Postsendung löste , ertönte ein ohrenbetän -
bender Knall , und fast in demselben Augenblick
glich das Zimmer einem Trümmerhaufen . Dr .
Spiecker und seine Familienangehörigen blieben
wie durch ein Wunder so gut wie un -
verletzt . Der Gerichtsarzt hat nur unbeden -
tende Verletzungen am Unterarm erlitten . Daß
die drei Personen mit dem Leben davon gekom -
men sind , ist wohl nur dem Umstände zuzu -
schreiben , daß die Explosion der Höllenmaschine
ihre volle Wirkung nach unten ausübte und
eine über 10 cm dicke Tischplatte durchschlug .
Von den Urhebern des Attentats fehlt bisher
jede Spur , doch kann mit Sicherheit gesagt wer -
den , daß dem Anschlag jeder politische Hinter -
grund fehlt . Es dürfte sich um einen Rache -
akt aus den Kreisen handeln , die sich durch ein
Gutachten des Arztes benachteiligt fühlten .

Fast zur gleichen Zeit , zu der bei dem Ge -
richtsarzt Dr . Spiecker ein Postpaket mit einer
Höllenmaschine abgeliefert wurde , erhielt auch
der Stadtrat Dr . Wilhelm in seiner Woh -
nung ein in braunes Papier eingepacktes Post -
paket , das eine Zigarrenkiste enthielt . Als der
Empfänger den Deckel mit der Schere abhob ,
züngelte eine Flamme heraus . Er warf die
Kiste in eine Zimmerecke und sprang in den
Nebenraum . Etwa 50 Sekunden später erfolgte
eine Explosion , durch die die Fensterscheiben
zertrümmert und die Zimmereinrichtung be-
schädigt wurde . Die Höllenmaschine ähnelte ln
ihrer Konstruktion ganz der , die Dr . Spiecker
zugesandt worden war .

Urteil im Leipziger
Kommunistenprozeß.

WTB . Leipzig , 14. Okt .
i In dem Prozeß gegen 10 Kommunisten wegen
der wüsten Vorgänge in Leipzig aus Anlaß des
kommunistischen Jugeudtages , bei denen ein
Polizeihauptmann nnd ein Polizeiwachtmeister
den Tod fanden , wurde heute nach 14tägiger
Verhandlung das Urteil gefällt . ES erhielten :
der Arbeiter Haubenreißer aus Geudel
wegen Totschlags nnd schweren Aufruhrs
S Fahre Zuchthaus , 4 Jahre Ehrverlust ,
Nathey 1 Jahr , 0 Monate , die Arbeiter Alfred
Vahrs aus Jhleburg und Arbeiter Fritz
P r e t o r i n s aus Burg wegen Aufruhrs je
1 Jahr 3 Monate Gefängnis , Heinrich Esser
aus Düsseldorf und Schlosser Jakob Helm -
st ä d t e r aus Frankfurt a . M . wegen schweren
Landfriedensbrnches je 1 Jahr 3 Monate Ge -
fängnis , Bergmann Wilhelm Deuter aus
Bielefeld wegen Aufruhrs 7 Monate Gefäng¬
nis ? Maurer Otto Herrmann aus Leipzig ,
Arbeiter Walter Härig aus Leipzig und In -
stallateur Schöne aus Magdeburg wurden frei -
gesprochen .

10 Gtundenflug des Do . X
WTB . Friedrichshafen . 14 . Okt .

Im Rahmen der Abnahmeslüge ist heute das
Flugboot Do . X zu einem Iv -Stnndenslug über
dem Bodensee aufgestiegen .

Flugzeugunglück in Augsburg.
WTB . Augsburg , 14. Okt .

Der Berliner Pilot Menicke verunglückte
heute nachmittag bei einem Probeflug mit einem
Doppeldecker tödlich . Aus bisher noch uubekann -
ten Gründen sprang der Flieger in der Nähe
des Flugplatzes aus SM Meter Höhe mit dem
Fallschirm ab , der sich aber nicht öffnete . Das
sich selbst überlassene Flugzeug verfing sich in
den Bäumen und wurde vollständig zertrüm -
mert .

Flugzeug ins Meer gestürzt.
Vier Tote .

TU . London , 14 . Okt .
In einer Entfernung von W Kilometern von

Perth «Australien ) wnrde das Wrack eines
Flugzeuges gefunden , das am Montag Perty
verlassen hatte und ins Meer gestürzt war . Der
Flugzeugführer , zwei Flugschüler und eine
Pflegerin fanden den Tod .

Nerr @ ii - iVS ® nf @ i feinste Ausstattung , erprobte Qualitäten
billige Preise Rud . Hugo Dietrich
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Badische Kundschau.
Oer Ausiaki

zu den Gemeindewahlen .
Eine bürgerliche Einheitsliste in Heidelberg

aeicheitcrt.
l-IcZ. Heidelberg , 14 . Okt . Mehrfach war liier

versucht worden , die gesamten bürgerlichen
Parteien von den Demokraten bis zu ben
Deutschnationalen zu einer Einheitsliste
zusammenzubringen ( unter Umständen auch
ohne Zeutrum ) , doch sind diese Verhandlungen
jetzt endgültig als gescheitert anzusehen .

Man kann deshalb annehmen , daß voraus -
sichtlich mindestens 10 Wahllisten in
Heidelberg erscheinen werden : Nationalsozia -
listen , Vereinigte bürgerliche Gruppen , Bllr -
gerbuud 1930 , Volkskonservative Bereinigung ,
Evangelischer Volksdienst , Deutsche Volkspartei ,
Zentrum , Demokraten iStaatspartei ) . Sozial -
demokrateu und Kommunisten .

Vvriretertagung des
Evangel Volkgdienstes .

Am Sonntag fand in Karlsruhe eine
Tagung des Evang . Volksdienstes statt , die
von Vertretern der Landtagswahlkreise ans
dem ganzen badischen Land beschickt war . Die
Verhandlungen beschäftigten sich hauvtsächlich
mit der Beteiligung bei den Gemeinde -,
Bezirks - und K r e i s w a h l e n - Grund¬
sätzlich wird der Volksdienst überall da , wo es
möglich ist . mit eigenen Listen vorgehen , doch
bleibt es den Ortsgruppen überlassen , nach
Maßgabe örtlicher Verhältnisse sich an etwaigen
gemeinsamen Listen zu beteiligen .

Stillegung bedarf noch
der Regierungsgenehmigung .

Um die Nebenstrecke der Bleag .
Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt

wird , liegt in dem Beschluß auf Stillegung der
Nebenbahnstrecke Busenbach — Brötzin¬
gen eine Vertragsverletzung , da durch
eine Konzessionsklausel festgelegt ist . datz eine
Stillegung erst erfolgen kann , wenn die Ge -
nehmigung der badischen Regierung
ersolgt ist . Nach dem Vertrage hat die badische
Regierung das Recht , auf Kosten der Aktien -
gesellschaft die Bahn weiterzuführen .

Aeckar -Personenschiffahrt
vor dem Ende?

l) Heidelberg , 14 . Okt . Die feit langem be -
stehende „Neckarschiffahrt A -°G ." in Heilbronn ,
die mit der „Schwaben " uud dem „Neckar " den
Personenverkehr zwischen Heilbronn und
Heidelberg vermittelte , fällt jetzt der Un -
gunft der Zeiten zum Opfer . Sie soll , da sie
schon in den letzten Jahren mit V e r l u st
arbeitete , und der jetzt abgelaufene schlechte
Sommer natürlich keine Besserung gebracht
hat , demnächst aufgelöst werden .

Voranschlag und Biersteuer
in Wiesloch

bld Wiesloch , 14. Okt . Der Bürgerausschuß
hat mit allen gegen 5 Stimmen ben städtischen
Boranschlag angenommen . Die Um -
lagesätze sind 121 Pfg . für das Grundvermögen ,
48 Pfg . für das Betriebsvermögen und 906 Pfg .
für den Gewerbeertrag . Die Biersteuer erschien
abermals auf der Tagesordnung . Durch die
frühere Ablehnung sind der Stadt 29 000 Mark
verloren gegangen . Bürgermeister Dr . Gröpp -
ler führte in der Begründung aus , die jetzige
Unanznot zwinge zur Einführung der Bier -
st e u e r . Der Gemeindehaushalt weist jetzt
schon ein Defizit von 56 000 Mark auf , entstan¬
den durch die Wohlfahrtslasten , das zum Teil
durch die Biersteuer gedeckt werden kann . Der
Bürgerausschuß stimmte mit Mehrheit der Ein -
führung der Biersteuer zu .

dz Triberg , 14. Okt . In der gestrigen Bür -
gcrausschußsitzung wurde der Voranschlag
mit 33 gegen 14 Stimmen abgelehnt . Die
zweite Abstimmung über die Biersteuer er -
brachte ebenfalls mit 30 gegen 16 Stimmen eine
Ablehnung . Heute abend findet die zwei Ab -
stimmuug über den Voranschlag statt ! sollte er
auch dann wieder abgelehnt werden , kommt er
vor den Bezirksrat .

bld - Forst ( bei Bruchsal ) , 14. Okt . Nachdem
der Gemeindevoranschlag für 1930/31 schon zwei -
mal der Ablehnung verfiel , kam er gestern
wiederholt vor den Ausschuß . Mit 21 gegen
20 Stimmen wurde er schließlich nun doch unter
Dach gebracht . Das Zentrum , von Ansang an
für Zustimmung eingestellt , war für Kürzung
der Dienststundcu der Gemeinbebeamten , was
einer späteren Initiative zugewiesen wurde .

X Bretten , 14. Okt . Im nahen G o n d e l s -
heim konnte Ratschreiber M e n z e m e r sein
40jähriges Dienstjnbiläum begehen Menzemer
hat sich große Verdienste um die Gemeinde er -
worden und genießt allseitige Achtung . — Die
Straßen - und Haussammlung für das Deutsch -
tum im Ausland ergab in Bretten fast 240 MI .
— Die Freiwillige Feuerwehr Bret -
teu hielt ihre Herbstübung ab - Dabei wurde
besonders das Gebiet der » euerstellten Hoch -
z o n e geprüft . Der hohe Wasserdruck gestattet
uuu das Spritzen auch ohne besondere Pumpe .

Vom Lastauto
überfahren und geiötet.
Ein Handkarren beiseitegeschleudert .

bld . Birkenfeld (bei Pforzheim ) . 14 . Okt .
Der 16jährige Schreinerlchrlina Willi Iost
von Brötzingen wurde aus der Landstraße von
dem Lastauto einer Pforzheimer Brauerei er -
faßt , überfahren und aus der Stelle getötet .
Der Verunglückte hatte mit einem anderen
Lehrling einen Handkarren geschoben , das
L a st a u t o war einem entgegenkommenden
Motorradfahrer ausgewichen und hatte
dabei den Jost ersaßt . Der andere Lehrling
wurde mit dem Karren in den Straßengraben
geschleudert uud kam mit Schürfungen davon .

*
- Bruchsal , 14 . Okt . In dem gestern an an -

derer Stelle unter letzten Nachrichten gemel -
deten Zusammenstoß zwischen einem Auto und

einem Fuhrwerk tWeiusnhre ) erfahren wir
noch , daß der Landwirt Kritzer verhaftet
wurde , weil sein Fuhrwerk unbeleuchtet und er
selbst angetrunken war . Daß auch die beiden
Autofahrer minder nüchtern gewesen sein
sollen , läßt sich nach der bisherigen Unter -
suchung nicht aufrechterhalten . Beide Verletzte
sind außer Lebensgefahr .

Ein Konkursfabritani
als Dieb tm Warenlager .

— Pforzheim , 14 . Okt . In einer der letzten
Nächte wurde in den Fabrikräumen der
Firma Albin Hopf eingebrochen . Es
wurden Bijoutericwareu im Werte von 600 Mk .
gestohlen , außerdem eine neu angelegte Mu -
ster - und Preiskartothek . Als Täter wurde von
der Kriminalpolizei kurze Zeit darauf der
frühere Fabrikant Felix Müller ver -
haftet . M . war früher Mitinhaber der sehr
angesehenen Firma E . W . Müller , die in Kon -
kurs geriet . Die Firma Hopf erwarb aus der
Konkursmasse das Warenlager . Hier drang M .
mit Schlüsseln , die er nicht abgeliefert hatte , ein .

Der Mllionenfluß der Steuern
in Naben. / Einna ! men und lleberwetsungen

im 2 . Vierteljahr .
Im zweiten Vierteljahr 1930 betrugen nach

den vom Statistischen Reichsamt jetzt mitgeteil -
ten Ergebnissen der NeichSfinanzstatistik Sie
Gesamteinnahmen aus Reichs - und
LandeSsteuern in Baden 44,6 Millionen
Mark . Es handelt sich dabei um die kassen -
mäßigen Einnahmen bezw . Ucbcrivcifungen ,die innerhalb der Berichtszeit bei den Kassen
eingingen oder überwiesen wurden , ohne Rücl -
ficht darauf , ob die Beträge für Rechnung des
laufenden oder vorhergegangenen Rechnnngs -
zeitraumes gezahlt oder verrechnet wurden .

Bon dieser in Baden eingegangenen Gesamt¬
steuereinnahme wurden an Gemeinden
lGemeindcverbändc ) überwiesen 7,9 Mll -
lionen Mark , dem Lande Baden fielen zu
37,6 Millionen Mark . Diese Gesamtsumme der
Einnahmen setzt sich zusammen ans zwei nn -
gleichen Teilen , ans den Rcichsstenerüber -
Weisungen und aus den Laudessteiieru .

Die R e i ch s st c n e r ü b e r w e i s u u g e n be¬
liefen sich | iir daS letzte Berichtsvierteljahr in
Baden insgesamt auf 28,9 Millionen
Mark , von denen 7,0 Millionen Mark an Ge -
meinden lGemeindevcrbände ) überwiesen wur -
den , so daß 21,9 Millionen Mark dem Lande
Baden verblieben . Etwaige Abweichungen in
den folgenden Summen durch Aufrundung oder
Abrundnng der Zahlen . )

Im einzelnen bestanden die Reichssteuerüber -
Weisungen aus Einkommen - und Kör -
perschaftssteuer 21,1 Millionen Mark , da -

von 6,2 Millionen Mark an Gemeinden ( Gc -
meinöevcrbände ) überwiefen und 14,9 Millionen
Mark dem Lande Baden verblieben , dann ans
2.6 Millionen Mark Umsatzsteuer , darunter
OL Millionen Mark für die Gemeinden ( Ge -
mcindeverbände ) und 2,4 Millionen Mark für
das Land , serner aus 2,1 Millionen Mark
K r a f t f a h r st e u e r , ganz für das Land , wei -
ter ans 1 .8 Millionen Mark Biersteuer ,
Sonderentschäöigungcn und Ueberweifungen
gemäß Art . 8 des Gesetzes zur Acnderuug deS
Bicrsteuergesetzes , alles dem Lande zugeflossen ,endlich auö 1,2 Millionen Mark s o n st i g e r
Reichsstenerllverweisnngen , darunter 0 5 Mil¬
lionen Mark an die Gemeinden lGemeindever -
bände ) und 0,7 Millionen Mark an das Land
gegangen .

Die Gesamteinnahmen aus Landes -
steuern betrugen für Baden im neuesten Be -
richtsoierteljahr 15,7 Millionen Mark .
Von einem besonderen Nachweis der aus dem
im folgenden ausgezählten Landessteuern an die
Gemeinden lGemeindeverbände ) erfolgten
Ueberweifungen wurde wegen der Geringfügig -
feit der Beträge abgesehen . Diese Landes -
steuern zerfallen in Grund - und Gebändesteuer
6 .7 Millionen Mark . Gewerbesteuer , einschlich -
lich Sondergewerbestcuern . insbesondere Wan¬
dergewerbe - und Wanderlagersteuer 4,1 Mit -
lionen Mark , Gcbäudecntfchnldungs - lHanS -
zins - )steuer 4,0 Millionen Mark , sonstige
Landesstcuern 0,8 Millionen Mark . G=z.

Sit millelbabilchen SSngervoiivereinl
im MwAI. /

Rotenfels i . M ., 14. Okt . Hier tagte der
Mittelbadische Sängerverband zu seiner Jahres -
Hauptversammlung . Namens deS Ortes be-
grüßte der Bürgermeister die große Versamm -
luug . Die Hauptversammlung unterstand der
Leitung des Gaupräsidenten von Müller -
Gernsbach . Von den 56 Ganvereineu waren
41 vertreten . Mit seinen 2908 Sängern wird
der Mittelbadische Sängerverband wohl zu den
stärksten Verbänden des Badischen Sängerbun -
des zählen . Nach Verlesung der üblichen Jahres -
berichte wurde mit Befriedigung der gute Kas¬
senstand zu Notiz genommen . Für das kom -
mende Jahr haben zwei Gauvereine größere
Veranstaltungen angemeldet . Badenia -
Bietigheim wird sein 40jähriges Bestehen mit
einem Preissingcn verquicken . Der Liederkranz
Malsch , ein Mitgründer des Bundes , begeht mit
Konzertsingen der Gauvereine sein (JOjähriges
Bestehen . Bon einer eigenen Gauveraustaltnng ,
die 1931 fällig wäre , wurde wegen der Not der
Zeit Abstand genommen .

Gegen das unberechtigte Vorgehen der Asma
und Gema wurde mit scharfen Worten Stellung
genommen und ein Autrag dahingehend ein -
gebracht , daß der Deutsche Sängerbund einmal
die Liste derjenigen Chöre an die Vereine ver -
senden soll , welche nicht mit A n s s ü h r n n g s -
sondergebühren belegt sind , damit hier
in der augenblicklichen Notzeit die nermeidbaren

Beschlüsse über Ver «
ansiattungen und Minierarbeit .

Ausgaben in den Vercinskassen unterbleiben .
Dieser Antrag , wie auch der , daß von seitin des
Bundes mehr Propaganda für den Männer -
gesang gemacht werden muß , wird an
den Badischen und von da an den Deutschen
Sängerbund weitergeleitet .

Unzweideutig wurde zu verstehen gegeben ,
daß von seilen des Staates und der Gemeinden
man so gar wenig für die Gesangvereine übrig
habe , baß man aber bei allen Veranstaltungen
doch die Männerchöre sehr gern heranzieht . Der
Bund müßte viel mehr durch eigene Presseaus -
schüsse die Öffentlichkeit von der Kultur -
arbeit der Gesangvereine unterrichten .

Als nächstjähriger Tagungsort wurde unter
8 Bewerbern Bischweier gewählt . Den Winter
über sollen gesangspädagogische Vor -
träge durch die Gandirigenten m den verschie¬
densten Orten veranstaltet werden , derart , daß
mehrere nachbarlich gelegene Vereine an
einem Orte zusammentreffen . Der beliebte
Punkt Verschiedenes fand ebenfalls seine besrie -
digende Erledigung . Der Gauvorstand beschloß
die sehr anregend und ausgezeichnet geleitete
Hauptversammlung mit dem Deutschen Sänger -
grüß . Der Ortsverein , unter Leitung seines
Dirigenten Weebel , legte den musikalischen Rah -
men um die Tagung und bewies , daß auch in
Rotenfels das deutsche Lied eine recht gute
Pflegestätte hat .

Die Hochwasseriiberilutungen am Niederriiein , — Der Marktplatz eines Städtchens unter Wasser .

Die Frau hat das Wort-
Zum „weiblichen Arbeitsdienstjahr " .

In Nr . 273 , 278 und 280 des - KarlSrlA278
Tagblattes " haben
unternommen , ihre

und 280
es mä nnliche Lei

Gedanken zum 3 «
^

dienftjahr niederzulegen . Man gestatte - -v .
auch einmal einem weiblichen Leser
Wort :

Die Notwendigkeit der Behebung der u.
fchastsnot , die sich in den ungeheuren Arbei
losenziffern deutlich ausdrückt , anerkennt i« *
mann rückhaltlos , gleichgültig welches 1
schlechts , sofern er es mit feinem Batcria
gut meint . Daß Opfer von allen Seiten 8
bracht werden müssen , ist selbstverständlich . r \ (
Arbeitsdienstjahr ist eine Idee zur »
brückuug der Arbeitslosigkeit . Da aber
Gleichberechtigung gesetzlich verankert ist , ,
kann der Plan eines Arbeitsdienstjahres au
für die Frau anstatt für die gesamte ,
wachsende Volksgemeinschaft gar nicht oentui
werden . Zu erwägen wird sein , ob das «
gemeine Arbeitsdienstjahr pra " ^
durchführbar ist .

Will mau aber von der männlichen
Pflicht absehen und lediglich den Frauen
ganze Belastung aufbürden , so dürsten doch '

für einen solchen Schritt vorgebrachten Begru
düngen einer Kritik nicht in allen Teilen stan
halten . Darum seien einige Gegenarguwc
gegen die süheren diesbezüglichen Ausführ » ,
gen gestattet . Daß die Frau den Mann ®
dem Arbeitsmarkte verdrängt habe , kann n
unwidersprochen bleiben . Die gesamte
tionsbasis hat sich seit dem Beginn der 3 ''

^ ,
strialisierung gegenüber den früheren 0 cirC mi
lichen Verhältnissen ungeheuer verbreitert 11
erweitert . Der Gedanke der Rational " .
ruug hat sich durchgesetzt und so hat man a
die billigere weibliche Arbeitskraft an den +>
gestellt , den sie auszufüllen vermag . Wenn
behauptet , die Frauen besetzen den Platz .

f)dem Manne zukommt , so mutz man doch v r
#

tiker reden lassen , welche in der Lage siud
beurteilen , von welchem Geschlecht d ' ese "
jene Tätigkeit besser ausgeführt wird . ■
könnte auf der anderen Seite dem Manne t *

werfen , er verrichte tnpifche Frauenarv
weuu er sich als Koch , Bäcker , Damens <lmc^
^überhaupt Schneider ) u . a . m . betätigt . *
die Büroangestellte und die Fabrikarbc ! . ^
keine gute Hausfrau fei , datz sich Hiera
eine Volksuot entwickle , ist abzulehnen . **
Einzelfalle mag das vorkommen ? fast in ,
weiblicheil Wesen liegt aber die Freude und o
Talent am häuslichen Beruf , und die
tätige hat ohnedies neben ihrem Brvtcrn '

noch allerlei häusliche Dienste zu verrlw
die man vom Manne nicht verlangt . Sie
näht , flickt , putzt nach Feierabend , ja sie ^
auch einmal das Mahl . Im Kriege hat w

^die Frau zur Selbständigkeit erzog .
jetzt , da sie selbständig ist . will man sie unc
unselbständig sehen . Aber das Rad der J
und der Entwicklung lätzt sich nicht zurückdrcv

Bor allem aber , was geschieht , }*•
die dienstpflichtigen Mädchen aus ' "I . j
Arbcitsjahr entlassen sind ? ^ -
häusliche Arbeitsdienstjahr widerspricht ,(flin

a»ck
'
Vor

'
be

'
reituuS

welches W
^

Steliu «s

d - r

den Absichten des
befindlichen Hausansf ' ' des ,
regelrechte gewerbliche Ausbildung
angestellten und die Festigung ihrer
er ^ rebt .

Es ist eine Selbstverständlichkeit — ' D' c
irt s,

»weite Einsender in Nr . 278 betont —, daß
J|t

besondere Ehefrauen , sofern der Man » ,
Arbeit steht , ihren Beruf aufgeben so ■ „
Auch ledige Frauen , die das Geldverdtc
nicht nötig haben , müßten vom a

,
r

„ «t
markte fernbleiben . Das ist aber heute t
eine kleine Zahl , nachdem die Mehrzaw „
Familien ihre Erfparniffe durch die
verloren hat und ihren Kindern nichts
lassen kann . Was soll manche Tochter u

^
uxhmen , wenn die Eltern nicht mehr am >
sind ? Heiraten ? Die Berlustzahlcn au pe<
fähigen Mäuneru durch den Krieg dürft «» .t
kannt sein . Außerdem kann der Man »
nur unter erschwerten Verhältnissen in
gehen , vollends wenn er in der vorgeschlaa
Weise eilte Stellung einnehmen soll ,
nur das kärgliche Gehalt einer ehemals
lichen Kraft bringt . <i t >

Es ist eine verfehlte Unterstellui ^ , ote
ruf Stüttgen Mädchen ivürden ausN ^ ^ ^
los mit ihrem Verdienst lediglich der -
frönen . Was auf deu Straßen an junge " -

che » in den neuesten Moden heumläust , e„.
keine „Bürodamen " oder Fabrikarbeiter !

^ ^
Wer am Feierabend die Fußgänger beoo »
der sieht wohl eine Region beschc >0
müder junger Mädchen durch das Gewily
Hause drängen . Hat ein solches berufst ^
Mädchen sich einmal von ihrem Geld et«
duugsstück angeschafft , so trägt sie es v >
ein paar Tage mit Stolz, - aber Büro - ^
Akteustaub sorgen schon dafür , daß die +

}Cf
bald verschwindet . Wer tatsächlich seinen
Verdienst an Kleider hängt , ist kein «w ?
Mensch uud wird sich in seinem Beruf
auch nicht behaupten können . ^

Wie eingangs erwähnt , kann man der
mit keinen Mitteln den Platz an
streitig machen oder etwa sie an der £
lofigkeit zur Schuldigen erklären . Die ^

lung hat zur Emanzipation geführt ? ma ^
es heute als ein Glück bezeichnen , daß si^ , ,0 '
dem Mangel an Heirats mö » ^
ketten gelernt hat , sich auf eigene ii»
stellen und ehrlich zu kämpfen . Ich ^
Sinne aller berufstätigen Frauen zu '
wenn ich bekenne , datz wir am liebste » jiitf
„urweiblichen " Berufe der Hausfra ^ ,
Mutter nachgingen . Gelänge es , der '

, ttt
lofigkeit durch die Arbeitsdienstpslicht a \

iCÜit * '
Grundlage der Gleichberechtigung zu '

j { .
so wären wir z u r M i t,a r b e i t ber

Emmy H . ,



Nr . 285 Karlsruher Taqblatt , Mittwoch » den 15. Oktober 193V Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruyer

Bezirksratssitzung.
„ Der gestrigen öffentlichen Bezirksratssitzung ,
unter dem Vorsitz von Landrat Dr . Baur . lagen

Verwaltungssachen eine Reihe Konzessions -
Muche vor . Es handelte sich um die Gesuche des
^ org M u n z , Karlsruhe , um Erlaubnis zum
^ « rieb der Schaukwirtschaft mit Branntwein -
Ausschank ..Zur Altdeutschen Bier - und Wein -
Me "

. Kaiserallee 61 : der Gotthard Hauser ,
Ehefrau Maria geb. Herold , hier , zum Betrieb

Schankwirtschast mit Branntweinausschank
Spur guten Quelle , Werderstraße 21 : des Karl

e u e r p f l n g , hier , zum Betrieb der Gast -
Wirtschaft „Zum Prinz Luitpold "

, Karlstrahe 63 :
°e6 Juan Sanz , hier , zum Betrieb der Schank -
Ortschaft „Spanische Weinhalle " mit Brannt -
^ 'Nausschank, Werderstr . 46 ; des Otto Rockt n-
| ,er . hier , zum Betrieb der Schankwirtschaft mit
L^ nutweinansfchank „Zum WilhelmSgarten ",
^ ' lhelmstratze 14 : der Anton Eisele , Ehesran
Mchen geb . Schleich, hier , znm Betrieb der
^ ankwirtschaft mit Branntweinausschank „Zur
Mtttte "

, Körnerstraße 1 ; des Ludwig Ursel ) -
hier , um Erlaubnis zur Verlegung seiner

^ rtschastskonzession von der Schankwirtschaft
M Branntweinausschank „Zum Schillereck" ,
Millerstraße 24 , nach der Schankwirtschast mit
? ranntweinausschank „Löwenbränkeller "

. So -
' ^nstraße 95 ; des August Isenman n . hier ,

«m Verlegung seiner Wirtschastskonzession von
Wirtschast „Altdeutsche Bier - und Wein -

^ube" „ ach der Schankwirtschast mit Brannt -
?/Mausschank „Zum Gutenberg "

. Nelkenstr . 27 :
Karl T r a u b iu Teutschueureut , zum Be -

der Realschaukwirtschast „Zum Waldhorn " ,
Hauptstraße 138 in Tentschneureut : des Karl
jJ ." äth fr . in Hagsfeld zum Betrieb der Schank-
Ortschaft mit Branntweinausschank „Zum
N >edrichshos"

, Schulstratze 34, in Hagsfeld :
Mitliche Gesuche fanden die Genehmigung
o ® Bezirksrates . Ferner lag ein Gesuch des

Rosenthal , hier , um Erlaubnis zum Betrieb
ri r Realschaukwirtschast mit Brauntweinaus -
^ >ank im Erfrifchungsvailm des Warenhauses

hier , vor . Gegen dieses Gesuch hatte der
? adischx Gastwirteverband Einspruch erhoben ,

er in der Sitzung durch seinen Syndikus ,
Ar. Göller . begründete . Der Bezirksrat kam
^ seiner Entscheidung zu einer Genehmigung

el Gesuches.
, -Eer Bauplatzumlegung nördlich der Gemar -
^ .g Knielingen wurde zugestimmt . Die von
iWipp Ernst , Kürschner , hier , und Steinhauer

Huber , hier , nachgesuchte Verleihung der
? ^ »gnis zur Anleitung von Lehrlingen wurde" teilt .

Die Zustimmung des Bezirksrates fanden ser-
'7 die seitens der Gemeinde Graben nach -
x

'
uchte Ergänzung eines außerordentlichen

^ /Shiebes für den Rathausnmbau , die Kapital -
i^ inahme der Gemeinde Wöschbach
Zwecke der Ortsstraßenherstellung , dieOcT >UTI»1HQDCIIyvlnvUuiiy » uic -oc «-'
iMeidung der Gemeinderechnung des Jahres
^ . . der Gemeinden Berghausen nnd
ii r

e lschneureut und der Gemeindevoran -
für 1330 der Gemeinde P a l m b a ch. Die

H ^Meinde Grünwettersbach erhielt die
„ " age . den Gemeindevoranschlag für 1936 bin -

14 Tagen dem Bezirksrat einzureichen . Für
Gemeinde Söllingen wurde die Zwangs -

h,
°." sierung des Voranschlages und der Ge-

c-. iudesteuer für 1930 festgestellt, ferner erhielt
s. . die Auflag ? zur Erlassung einer Gemeinde-

zweck? Erhebung einer Biersteuer inner -
*?1

.® eines Monats . Die Erlassung einer Ge-
tz ^

'udesatzuug der Gemeinde Rußheim zur
Hebung einer Biersteuer wurde genehmigt ,

litft Dn den verhandelten verwaltungsgericht -
j

)e" Sachen wurde einer Klage des Bezirksfür -
nüerBanöe8 Heidelberg -Stadt stattgegeben :

<J «Jage des Bezirksfürsörgeverbandes Äillin -
H ?^ tadt gegen den Bezirksfürsorgeverband

wegen Ersatzes von Fürsorgekosten wurde
sefto öt - Schließlich wurde die Klage des Badi -
Anr, Handelshofes G . m. b . H. gegen die Stadt
s^ sruhe wegen Veranlagung zur Gebäude -

"berfteuer abgelehnt .

Karlsruher
Winterveranstaltungen 1930/3 ^ .

heutigen Ausgabe unseres Blattes
5i sich der Karlsruher Berkehrsverein an
T - hiesigen Kunstinstitute , Museen . Konzert -
Direktionen nnd an die bedeutenderen Vereine
dj . . Bitte , ihm sobald wie möglich die für
tu», Winter geplanten größeren Veranftal -

Cn zwecks propagandistischer Verwertung
I„ /nnt zu geben . DaS reich sprudelnde kul-

^ cben in der badischen Landeshauptstadt
hlt *Q bekanntlich so zahlreiche künstlerische.
U,i

UrcHc . wissenschaftliche und unterhaltende w-
5 0t

'portliche Veranstaltungen aus , daß es ge-
» iiA " scheint, diese vielseitigen Darbietungen

verkehrspolitisch auszunützen , indem das
» jj^ ruher Winterprogramm 1936/31 in der>>lihxte « und weiteren Umgebung verbreitet

Außerdem aber ist es erwünscht , daß
0 (i el Berkehrsverein weiterhin laufend
Txjl Qtt öeaeigt wird , was in irgendwelcher
tet 15 verkehrspropagandistisch von ihm verwer -

werden kann .
^ Ordinationen in Karlsruhe

fitn?» ^ erfüllten Kirchen fanden am vergan -
su

^ onntaa unter wärmster Anteilnahme
8 Gemeinden die Ordinationen von

evangelischen P f a r r k a n d t d a t e n

statt . In der Karl - Friedrich - Gedächt -
niskirche wurde Psarrkandidat Littwin
durch Siadtpsarrer Sic . Benrath ordiniert , der
über 2 . Kor . 1 . 24 sprach: ..Nicht daß wir Her -
ren seien über euren Glauben , sondern wir sind
Gehilfen eurer Freude ." In der Schloß -
kirche wurde der Psarrkandidat Mar Stör -
zinger durch Kirchenrat Fischer eingesegnet ,
der ihn einst auch an derselben Stelle konsir -
miert hatte . Er legte seiner Ordinations -
ansprach ? den früheren Konfirmandenspruch
zugrunde : „Halte was du hast , daß niemand
deine Krone nehme ." In der Johannes -

kirche wurde der Psarrkandidat F ü ß , ein
Sohn der Panlusgemeinde , durch Herrn Prälat
D . Kühlewein ordiniert , der keiner Ansprache
Jes 6 zugrunde legte . Er sprach , wie auch die
beiden andern Ordinatoren , über den beson-
deren Berns eines evangelischen Geistlichen , der
in allen Nöten nnd Schwierigkeiten , die gerade
heute das Amt der Geistlichen umgeben , getra -
geu und gehalten wird von dem Bewußtsein
seiner göttlichen Sendung .

Bei der Mühlburger Feier wirkte in der
sestli chqeschmückten Kirche auch der Kirchenchor
in dankenswerter Weise mit . ^ ck-

Karlsruher Schöffengericht .
Ein Preffebeieidigungsprozeß

Wegen Beleidigung des Jnstizmimsters
Remmele hatte sich am Dienstag nachmittag
vor dem Erweiterten Schössengerich: der Ver -
lagsleiter der „Badischen Zeitung " . Walter
Weiß , zu verantworten Die Anklage wars
W . vor , daß er den Minister dadurch öffentlich
beleidigt hatte , daß er in der Nr . 193 der „ Ba -
dischen Zeitung " vom 21 . August ds Js . unter
der Rubrik „Am Scherensernrohr " einen Ar¬
tikel veröffentlichte , in dem u . a . dem Minister
Beziehungen zu einer gewissen „Inge " vor -
geworsen wurden .

Der Angeklagte erklärte , daß er nicht der
Versasser des betreffenden Artikels sei . Diesen
nenne er aber nicht. Heute wisse er . daß an den
Vorwürsen gegen den Minister
nichts wahres sei . Ans diesem Grunde
bedauere er die Veröffentlichung . Damals
aber habe der „Führer " wochenlang Andeutun -
gen über die Angelegenheit gemacht. Er selbst
habe in der Zwischenzeit versucht, durch seilten
Verteidiger einen Vergleich herbeizuführen ,
der Minister habe das aber abgelehnt .

Zeugen wurden nicht gehört . Erster Staats -
anwalt Dr . P s e if e r führte in seinem Plai -
doyer u . a . aus . der Angeklagte hafte voll und
ganz als verantwortlicher Schriftleiter für den
Artikel . Der 8 193 lWahrung berechtigter Iu -
teressen ) könne keinesfalls in Betracht kom -
mcn . Der Zweck des Artikels fei gewesen,
dem SensationSbedürsnis der Leserschaft zu
dienen , und der Angeklagte habe lediglich dem
„Führer " zuvorkommen wollen . Die Belei -
digung sei um so schwerer, als sie sich nicht
gegen die Amtssührnna des Ministers richtete ,
sondern gegen seine persönliche Ehre AuS
diesem Grunde habe 'auch der Minister einen
Vergleich abgelehnt - Er beantraate aus die -
seu Gründen eine empfindliche Gefängnis -
strafe .

Der Nebenkläger , Rechtsanwalt Veit , er-
klärte , den eigentlichen Anlaß zu den Belei -
digungen habe die Redaktion des „Führer " ge -
geben , die aber niemals einen Namen genannt
habe . Der Angeklagte sei schwer zu bestrafen ,
da nicht nur der Minister , sondern auch dessen
Familie beleidigt worden sei . Da der An-
geklagte weiter zweimal wegen derselben Ver -
gehen vorbestraft sei , müsse aus eine exem-
plansche Gefängnisstrafe erkannt werden .

Der Verteidiger des Angeklagten . Rechts -
anwalt Dr . Schneider , stellte fest , es sei
unbestritten , daß das Gerücht bestanden habe.
Er bat , von einer Freiheitsstrafe abzusehen
und ans eine Geldstrafe zu erkennen .

Nach fast einstünbiger Beratung fällte das
Schöffengericht das Urteil , wonach der An-

geklagte 28 - unter Tragung der Kosten wegen
Beleidigung des badischen Jnstizmimsters zu
einer Gefängnis strafe von zwei M o -
naten verurteilt wird . Außerdem wurde auf
Publikation des Urteils in der „Badischen Zei¬
tung " und der „ Badischen Presse " erkannt

In der Urteilsbegründung wies der
Vorsitzende daraus hin . daß die Beleidigung
sehr schwer sei und der Angeklagte die Absicht
gehabt habe , dem Minister eins zu versetzen.
Festgestellt sei . daß das Gerücht feder Grund¬
lage entbehrte Persönlichkeiten in hoher
Staatsstellung müßten unbedingt in Schutz ge-
nommen werden . Strafmildernd berücksichtigt
hat man die Zeitverhältnisse , in denen der Ar -
tikel erschienen war .

Diebstahl und Ve < ruq .
Drei Brüder und deren Frauen aus der

Anklagebank.
Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte in

feiner DienStagsitznng den 46 Jahre alten , ver -
heirateten Möbeltransporteur Adolf E wegen
Diebstahls uud Betrugs im Rückfall zu einer
Gefängnisstrafe von acht Monaten , auf die vier
Wochen der erlittenen Untersuchungshaft äuge -
rechnet werden , den 28 Jahre alten Arbeiter
Friedrich E . wegen Rücksalldiebstahls und Be -
trug zu einer Gefängnisstrafe von viereinhalb
Monaten , die 31 Jahre alte Elisabeth E . wegen
Begünstigung und Betrugsbeihilfe zu fünf Wo-
chen Gefängnis ferner die 45 J «Ht alte Wal¬
burga E wegen Hehlerei zu fünf Mark Geld -
strafe , ersatzweise ein Tag G -' k ' nains lowie den
32 Jahre alten Arbeiter Theodor E . wegen
Hehlerei im Rückfall zu drei Mouaten Gefäng¬
nis . Die Angeklagten Adolf nnd Friedrich E .
hatten am 16 . Jnli ds . Js . bei einem Umzug
einen Küchenschrank und verschiedene Gegen -
stände an sich genommen und diese an eine Alt -
Händlerin für 36 Mark verkauft , indem sie vor -
spiegelten , sie hätten den Auftrag zum Verkauf
von einem Fräulein A . bekommen . Auf Er -
suchen der Althändlerin , das besagte Fräul . A .
möge den Auftrag bestätigen , erschien die Eli¬
sabeth E ., die unter dem Namen A . eine Be -
scheinigung ausstellte . — Ferner hatte Adolf E .
ans einer Wohnung , in der seine Fran Auf -
wartearbeiteu verrichtete , ein aoldenes Zigaret -
tenetni im Werte von 336 Mark entwendet .
Der Angeklagte Theodor E . hatte das Eiut
dann verschiedenen hiesigen Juwelieren zum
Verkauf angeboten . Der Walburga E . wurde
zum Vorwurf gemacht, daß sie drei Mark , von
denen sie wußte , daß sie ans betrügerische Weise
erlangt waren , au sich genommen hatte . Samt -
liche Angeklagten außer Adolf E . nahmen das
Urteil an .

passagierflüge auf dem Rhein
bei Karlsruhe .

Am kommenden Donnerstag wird , wie be -
reitS bekanntgegeben , das erfolgreiche Junkers -
Wasserflugzeug „Seeschwalbe D 855" der Deut¬
schen Lust -Hansa beim Karlsruher Rheiustraiid -
bad Rappenwört landen , um im Rahmen des
Rheinflugdienstes daselbst bis zum 22 . Oktober
einschließlich Rund - und Sonderflttge über
Karlsruhe und Umgebung durchzuführen .
Jedermann kann sich an den Flügen beteiligen .
Flugscheine , die gleichzeitig die Versicherung
des Fahrgastes gegen etwaige Unfälle , in sich
schließen, sind erhältlich bei : Verkehrsverein ,
Auskunftsstelle , Kaiserstraße 158, Eingang Rit -
terstraße . Agentur der Hamburg -Amerika -Linie
lHapag ) , Kaiferstr . 215 , Lloyd -Reisebüro Gold -
farb , Kaiserstraße 181, Reisebüro Karlsruhe
A . G . , Kaiferstr . 229 , Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiserstraße . Ecke Waldstraße , Lotterie -
Einnehmer F . I . Sonner . Kaiserallee 5, Papier -
Handlung Eduard Flüge , Kaiserstrabe 51 , Zigar¬
renhaus Friedrich Töpper , KriegSstraße 3a .
Weißwarengeschäst Karl Holzschuh. Werderstr .
Nr . 48 , Zigarrengeschäft Bernhard Holz , Karl -
ftraße 64 und an der Landestelle . Die letztere
befindet sich einige Meter oberhalb des Rhein -
einlanses in das Strandbad . Zur Fahrt nach
dem Strandband benützt man am besten die
Straßenbahnlinie 2 , die bis dicht an das Bad
heranführt . Sic fährt von 16—18 Uhr viertel -
stündlich wie im Sommer . Etwaige Wartezeit
kann in der Restauration des Strandbades ent -
sprechend verkürzt werden . Vom ganzen Strand -
bad aus , insbesondere auch von der Terrasse
der Restauration kann man die Flüge ausge -
zeichnet übersehen .

Der Eintritt in das Strandbad kostet wie ge -
wöhnlich 26 Psg . je Person . Die Eintrittskarte
gilt zugleich als Zuschauerkarte .

Auf je 166 verkaufte Eintrittskarten entfällt
ein Freiflng , der jeden Abend ausgelost und
andern Tags mit der entsprechenden Karten -
nnmmer in den Tageszeitungen bekanntgegeben
wird . Die gelösten Eintrittskarten bewahre
man deshalb auf . Nur gegen Vorzeigung der
betreffenden Karte wird ein Freiflugschein bei
der Flugleituug am Ländeplatz ausgestellt . Die
Freiflttge werden an jedem der Auslosung sol-
geuden Tage in der Zeit von 11 bis 1 Uhr aus -
geflogen .

Grober tlnwq .
Ein Buchbinder und ein Elektromonteur ge -

langen wegen groben Unfugs zur Anzeige , weil
sie am Montag abend auf dem Karlsplatz
vorübergehende Personen anrempelten und auf
sie einschlugen . Der einschreitende Polizeibe -
amte geriet in Bedrängnis und mußte Gewalt
anwenden , um sich durchzusetzen. Der Vorfall
lockte zahlreiche Neugierige an .

*

Diebstähle . Am Montag wurden der Polizei
5 Fahrraddiebstühle angezeigt . 4 Fahrräder
wurden herrenlos aufgefunden und der Staats -
anwaltfchaft übergeben . — Aus dem Hof eines
Hauses in der Rüppurrcrstraße wurde ein
Korbwagen im Wert von 36 Mark entwendet .- Vom Bahnhossplatz verschwand ein öort
vorübergehend abgelegter Zeitungsbündel „Der
Sportbericht " im Wert von 18 Mark .

Die Gefahren des Verkehrs . Bei den ver -
fchiedenen Verkehrsunfällen , die sich am Montag
ereigneten , wurden mehrere Personen leicht
verletzt .

Benutzt die Parkplätze . Mehrere Kraftfahr -
zengführer gelaugten zur Anzeige , weil sie in
den Straßen der Stadt verbotenerweife parkten .

Neue Satzungen
für Karlsruher Schule «

Laut Stadtratsbeschluß vom 2. Oktober 1936
werden für die hiesigen Gewerbeschulen und
Handelsschulen neue Satzungen erlassen .

Bei Sammlung und Neubearbeitung der für
die Stadl Karlsruhe geltenden Ortsstatuten
ergab sich , daß die bisherigen Satzungen der
Gewerbeschule und Handelsschule veraltet sind.
In Ergänzung der staatlichen Vorschriften
waren die Rechtsverhältnisse dieser Anstalten
bisher nach Maßgabe der landesherrlichen Ver -
ordnuugeu vom 26. Juli 1967, die Gewerbe -
schulen bezw die Handelsschulen betr ., durch
Satzungen vom 24 Mai 1969 bezw. vom 14 . ,26.
November 1913 geordnet Diese Satzungen be-
ruhen aus einer Vereinbarung zwischen der
Stadt und der staatlichen Unterrichtsverwal -
tung , sie regeln insbesondere die Beteiligung
der Staatskasse einerseits , der Gemeindekasse
andererseits an dem Aufwand für die Anstalten
und treffen nähere Bestimmungen über die
Rechte der Gemeinde bei der Besetzung von
Lehrerstellen .

Seit 1921 haben sich die gesetzlichen Bestim -
mutigen über die Verteilung des persönlichen
Aufwandes zwischen Staat und Gemeinde ge-
ändert . Nach 8 28 des Stenerverteilungsgefe ^es
vom 4 . August 1921 bezw . vom 7 . Juli 1926 wir *
der Aufwand für die Lehrkräfte zwischen dem
Staat und der Gemeinde hälftig geteilt . Wei -
tere grundlegende Aendernngen in den Rechts -
Verhältnissen der Fachschulen brachte die Ber -
ordnung des Staatsministeriums vom l8. April
1925 über die Einrichtung von Fachschulen lfog.
Fachschnlverordnnngf . durch welche die eingangs
erwähnten beiden landesherrlichen Verord -
nuttgen vom 26 . Juli 1967 , welche die Grund¬
lage der alten Satzungen bildeten , ausgehoben
wurden . Insbesondere wurde durch 8 15 der
Fachschulverordnung die jetzt vollzogene orga -
uisatorische Trennung der Gewerbeschule in
drei , der Handelsschule in zwei felbständtge
Anstalten begründet was in den neuen Sat -
znngen ebenfalls zu berücksichtigen war .

Bei der Fassung der Satzungen im Einklang
mit dem jetzigen Rechtszustand wurde zunächst
mit dem Badischen Städteverband Fühlung ge-
nommen , um einen für die Städte über einstim -
Menden Text zu erzielen . Es hat sich dabei
jedoch herausgestellt , daß wegen der örtlichen
Verschiedenheiten die ursprünglich beabsichtigte
Aufstellung der hiesigen Satzungen als Muster «
satzuugen sich nicht verwirklichen läßt . In Ver .
Handlungen mit dem Unterrichtsministerium
wurden sodann die Satzungen für die drei Ge -
werbefchulen einerseits , für die zwei Handels -
schulen andererseits vereinbart . Die jetzige
Fassung läßt die der Stadt bei Besetzung von
Lehrerstellen zustehenden Rechte , wwie ihre
Verpflichtung zur Traguug des gesamten sach¬
lichen Aufwandes unverändert bestehen unk»
enthält als neue Bestandteile außer der eben
dargelegten Vorschrift über die Bestreitung des
persönlichen Aufwandes Bestimmungen über
das Schulgeld , sowie über die Beiräte .

Gemäß 8 16 bezw . 8 17 treten die neuen
Satzungen nach Vollzug durch die beiden Ver -
tragöteile mit Wirkung vom Beginn des lau -
senden Schuljahres an die Stelle der bisherincn .
Damit wird auch für die Fachschulen " ine An -
passung des Textes an den jetzigen Rechtszu -
stand erzielt , wie sie siir die Knabenrea ' anstal -
ten seit 1927. für die Mädchenrealschulen seit
1929 durch Annahme neuer Satzungen besteht.

prasiöem Schweitzer tritt in den
Ru estand

Der Präsident des katholischen OberstiftungS -
rates Johannes Schweitzer wurde auf An-
fnchen ' zur Ruhe gesetzt .

Präsident Schweitzer steh ' im 62. Lebensjahre
unf> ist ein geborener Freibnrger . Nach Ad-
schluß seiner Studienzeit machte er den üblichen
AnsbUdungsweg im Justiz - , tm Verwaltungs -
uui > Notariatsdienst sowie im Anwaltsdienst
durch Nach seiner Reserendarpruiuug kam er
zunächst in den Notariatsdienst nach Rottweil ,
wo er bald Notar wurde und von dort nach
Oberkirch Am 1. Januar 1900 wurde er vom
Katholischen Oberstistuugsrat Karlsruhe über »
nommen , wo er seine Laufbahn als Assessor
und Kollegialmitglied begann . 1962 bekam tt
den Charakter eines Oberfinanzrates und im
Dezember 1917 oeti Titel Geh . Finanzrat . Mtt
Einfühnng der neuen Besoldungsordnung nach
dem Kriege führte er die Bezeichnung Ober -
finanzrat . Seine Ernennung zum Präsidenten
des Katholischen Oberstiftungsrates erfolgte am
l . März 1925. Während des Krieges stellte er

mehrWu
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dem Vaterlanö seine Kräfte als Reserveoffizier
zur Verfügung . Zunächst stand er bei einem
Ersatzbataillon und kam dann zur Linien -
kommandantur nach Karlsruhe , wo er zum
Hauptmann befördert worden war . S «ine Ver -
dienst « wurden mit dem Eisernen Kreuz am
weißen Stand gewürdigt . Bor dem Kriege
wnrde er mit dem Ritterkreuz 1. Klasse des
Zähringer Löwenordens ausgezeichnet .

Präsident Schweitzer war seiner liebenswür -
digen Eigenschaften wegen allgemein sehr de-
liebt . Neben seiner beruflichen Tätigkeit wid¬
mete er sich in recht reger Weii '

e der Musik und
bei Wohltätigkeitsveraustaltungen sah man ihn
gerne mit seiner Frau ans dem Podium , da er
ein ausgezeichneter Cellist war .

Der sserstand bei M xau .
Wie wir erfahren , wurde die Maxau er

Schiffbrücke seit gestern vormittag 9 Uhr
für den Schiffsverkehr wieder frei -
gegeben . Pegelstaud Dienstag morgen etwa
7 Meter . Man konnte ein — allerdings sehr
langsames — Fallen des Wassers fest -
stellen . Das Borland ist überschwemmt .

*
Todesfall . Am 13 . Oktober ist hier Professor

a. D . Dr . Paul Gräfenhan im Alter von
nahezu 80 Jahren gestorben . Mit ihm ist eine
in weiten Kreisen bekannte Persönlichkeit dahin -
gegangen . Gräfenhan kam 1892 als Professor
an die damals neu eingerichtete Kadettenanstalt
hierher , an der er bis zu ihrer Aushebung im
Jahr ISIS tätig war . Ein wie beliebter Lehrer
er war . bezeugen die vielen Beweise von An -
hänglichkeit seiner früheren Schüler , die ihm
im Weltkrieg und bis zuletzt zugingen . Durch
seinen goldenen Humor war er in vielen Krei¬
sen ein gern gesehener Gesellschafter . Infolge
seiner Hilfsbereitschaft und Zuverlässigkeit hatte
er einen großen Freundeskreis , dem er sich bis
zuletzt trotz der Beschwerden des Alters uns
eines tückischen Leidens gern und regelmäßig
widmete . Als großer Naturfreund war er ein
regelmäßiger Besucher des Stadtgartens uuo
der Vorträge des mathematisch - naturwissen -
schaftlichen Vereins . Bei seinen zahlreichen
alten und jungen Freunden wird er in danl -
barer Erinnerung fortleben .

Kinderheilstiitte — Kindcrsolbad — des Bad .
Frauenvereins vom Roten Krenz . Bad Ditrr -
heim . Am Mittwoch , den IS . Oktober ds . Js .
kehren IM Kinder nach erfolgreicher Kur hier -
her zurück . Der Zug wird 13 .48 Uhr in Karls -
ruhe , Hauptbahnhof , eintreffen . Am Freitag ,
den 17. Oktober d . Js . gehen mit dem Zug
g.40 Uhr S0 Kinder nach der genannten An -
stalt ab .

Promenadekonzert . Bei günstiger Witterung
veranstaltet die Polizeikapelle unter Lei -
tung von Obermusikdirektor Heisig am Miit -
woch , 15 . Oktober , auf dem Sonntagsplatz
von 12—1 Uhr ein Standkonzert .

Wetternachrichiendienst
der Boknschen vandeswetterwarle « nr !«ruhf

Das Zwischenhoch , das sich durch nächtliche
Abkühlung der unteren Luftschichten vorüber -
gehend auf über 770 mm verstärkt hat und öst¬
lich von uns liegt , hat seinen Einfluß aus
unsere Witterung bisher behauptet . Bei öst¬

lichen Winden herrscht gegenwärtig noch heiteres
bis wolkenloses Wetter , doch ist von Westen her
im Laufe des gestrigen Tages Bewölkungs -
zunähme bei Rückdreheu der Winde nach Süd
zu erwarten

Wetteraussichten für Mittwoch , 13 . Oktober :
Zeitweise wolkig , aber vorwiegend trocken .
Tagsüber sehr mild bei südlichen Winden .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteraussichten für Donnerstag : Weitere

Entwicklung noch nicht abzusehen .
Rhein - Wasserstände moraens 6 Uhr :

Basel , 14 . Oktober : 310 cm ; 13 . Oktober : 218 cm .
Waldshut . 14 Oktober : 387 cm : 13 . Oktober : 805 cm .
Schusterinsel . 14 . Oktober : 288 cm : 13 . Oktober : 290 cm .
Kehl, 14. Oktober : 494 cm ; 13 . Oktober : 440 cm .
Maxau . 14 . Oktober : 698 cm : 13 . Oktober : 606 cm :

mittags 12 Uhr : 098 cm ; abends 6 llür : 700 cm .
Mannheim , 14 . Oktober ; 066 cm ; 13 . Oktober : 606 cm .

Stanbeöbnck - Auszüae
Tterbesiille und Beerdigniigszeiteii . 13 . Oktober :

Katharina N i s ch , 60 Jahr ? alt , EKeirau von Leon¬
hard Msch , Schmied . Beerdigung am 16 . Oktober ,
13 .30 Uhr . Dr . Paul Griifenhan , 79 Jahre alt ,
Witwer . Stubienrat a . D . Beerdig,ung am 16 . Oktober,
12 .30 Uhr . — 14. Oktober : Karolina Hau » , 63 Jahre
alt , ledig, Näherin <Mühlburg >. Hulda Burkhardt ,
63 Jahre alt , Ehefrau von Emil Burkhordt , Prediger .
Beerdigung am 16 . Oktober , 14 Uhr . Joses Kaiser ,
67 Jahre alt . Ehemann . Kaufmann . Beerdigung am
16 . Oktober . 14 .80 Uhr Anton K u d e r e r . 63 Lahre
alt , Ehemann , Fabrikarbeiter . Beerdigung am 16. Ok-
tober , 15 UHr . Magdalena Vechtel . 64 Jahre alt ,Witwe , geb . Catoir . Beerdigung am 16. Oktober,
g .80 Uhr .

Veranstaltung »»,
Colosseum-Tbeater . Heute abend 8 Uhr , vcralnch' edet

sich 'das Brasilianische Kaleidoscop nach Überaus er-
solgreichem Gastwiel vom hiesigen Publikum . Ab
Donnerstag , 16. Oktober , beginnt ein neues Gastspiel,
welches wiederum ein Ereignis für Karlsruhe bedeutet.
Das Programm besteht aus 10 AttraktionS -Nummern
edler Barietökunst , die sich zu kultiviertesten Spitzen¬
leistungen , von unerhörter Schönheit und fabelhasten
Können vereinigen . Sämtliche Sensationen des Pro -
gramms sind von A bis Z neu für Karlsruhe . Alles
Nähere siehe Anzeige. Vorverkauf den ganzen Tag
ohne Preiserhöhung im Zigarrenhaus Meyle , Wald -
strahe 84.

Kassee des Wcstenö. Die neue Kapelle, unter Leitung
von Otto Honben , hat bei Presse und Publikum eine
denkbar günstige Aufnahme gefunden . Sie veranstal -
tet jeden Mittwoch lalso auch heute ) , nachmittags 4 Uhr ,
ein besonders zusammengestelltes Konzertvrogr -nim , in
welchem besonders die gute klassische Musik gevflegt
wird . Heute abend 8 'A Uhr , findet wieder ein Gesell-
fchasis -Tanz -Abend statt. Diese Veranstaltungen im
K .D .W , erfreuen sich andauernder Beliebtheit .

Pazuiak - Trio . Die Vortragswlge des 2. Kammer -
musikabenbs , der am morgigen Donnerstag , 16 . Okto-
ber , abcnbs 8 Uhr , im Eintrachtsaale stattfindet , wird
durch das rühmlichst bekannte Pozniak -Trio aus Bres -
lau , mit dem sog . «groben" B -Dur Trio von Beet -
Hoven erösfnet. Dies Werk ist zweifellos die Perl « i>er
gesamten Trio -Literatur und sein langsamer Satz eine
der hervorragendsten Eingebungen des Beethovenschen
Genius . Die weltabgeschiedene Weihestimmung die-
ser herrlichen Variationen steht in scharsem , jedoch in
genialer Weise zwanglos überbrückte»» Gegensatz zu
dem zuerst burschikosen , ausgelassenen , dann sich klären -
den SchbubsaL. — Momarts reizvolles 5. Klavier -Trio
in G-Dur wurde zur „Ausspannung " in die Mitte des
Programmes gestellt, während der von westlicher Kul -
tur gemilderte Russe Arensky (1861—1906) mit seinem

schwungvollen tonschwelgerisch«» D-Moll -Trio ein«»
guten Gegensatz zu Beethoven uni> «inen dankbaren
Abschluß des vielversvrechende» Konzertes bildet. —
Da dieses Konzert der einzige Trio -Abend des Wtn »
ters ist, dürste , bei der Beliebtheit Prof . von Pozniaks
int,6 setner beiden Partner wiederum , wie beim letzten
Pozniak -Abend vor 2 Jahren , auf ein ausverk -Uftes
Saus gerechnet werden . Es ist daher ratenswert , sich
Karten bei Kurt Neufeldt , Waldstratze 81 oder in ber
Buchhandlung Bielefeld am Marktplatz zu sichern .

Das Städtische Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerk
Karlsruh « veranstaltet am Donnerstag , 16 . Oktober,
nachmittags 4 Uhr , im Städtischen Konzerthaus einen
öffentlichen Vortrag mit Ulm -vorführung Über : . Die
moderne Raumheizung " . Der Eintritt ist frei . Mit
Rücksicht auf die bevorstehende Heizperiode kann der
Besuch dieses Vortrag » den Hausfrauen nur empfohlen
werden .

Heues vom ftilm
„Fräulein Lausbub " im Umon -Theater .

Ab heute bringt das Union -Theater , in dem gester»
die Festspiel- Wochen zu Ende waren , wieder seine
regulären selbst gewählten Programme . Als erstes
komm: ein Lustssiel-Pcogr ' .im , in welchem die be-
liebte Dina 'Är . lla ' ie Hauptrolle spielt. ..Fräulein
Lausbub" i ' t die Geschichte eines weibl ' chea Tunichi -
gut ? . Eine ax .it , tche Tochter, die nicht den konventio-
nellen Erkort" »? ' sscn entspracht . wird in Erziehung ge-
geben, stellt oll« ? iuf den Kopf, wird aus der HauS -
haltungsschule entfernt , unb mutz den Mann mit der
eisernen Hand , der Ordnung in die gräfliche Vermal-
tung bringen sollte heiraten . Ende gut
alles gut . Ein gutes Beiprogramm vervollständigt
zivei unterhaltsame Stunden .

Gloria - Palast , am Rondellplatz
zeigt im neuen Programm zwei vorzügliche Filmiverke
der stummen Film -Produktion . „Opfer "

, ein spannen -
•des Drama von der russischen Grenze mit dem Künst -
lerpaar Iwan Mosjnkin und Mary Philbin in den
Hauptrollen , zeigt Bilder von grober Spannung und
Einblick in die tiefsten Tiefen einer verschlossenen
Frauenseele , Der zweite Grohfilm . ein glänzendes
LuftMel mit dem Titel : „ Sanatorium zur Liebe "

, $at
die beliebte Künstlerin Laura Plante in der Haupt -
rolle und bringt eine äußerst sidele Handlung von
Witwen , geschiedenen Frauen und solchen , die ez iv«r -
den wollen . Der Film zeichnet sich durch besonder?
flottes Spiel und erstklassige Darstellung aus . Die
letzte Vorstellung abends beginnt bereits um 8% Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Ende einer großen Hausfrauen -Sor ^k.
Jede Hausfrau kennt die Klag« : „ES ist wieder »»

wenig Sotze da" . — Und warum ist die Sob «
so knapp ? Weil vi« le Fleischgerichte, wie Leber , Nie« >^
Becssteak, Klopse, Bratwurst oder Hack-Braten wew-
oder gar keine Tunke ergeben . — Die Herstellung ein
schmackhaften Sobe aber erfordert viel Zeit und <"■"
reitet Kosten und Arbeit wie Zutäte » besorgen und JjJ
bereiten , Mehlschwitzen anrühren nsw ., usw. Da '
es nun ein« erfreulich« Hilfe , welche die Firma K »>>"
mit ihrer Bratensoße in Würfeln bringt . Ein S0uN\
Hl 15 J gibt ohne jede Zutaten so viel 3ofc tr .
2 Pfd . Braten . In wenigen Minuten hat man
vorzügliche Tunke tischbereit.

Lunqenleiden heilbar ? .„Di « Frag « , ob Lungenleiden heilbar sind , ist
rig zu beantworten . Der Heilungsprozek ist abbins ^

»
von dem jeweiligen Stadium der Krankheit , von <>"
allgemeinen Körverbefchaffenheit und der Widerstand' '
kraft des Erkrankten . Sehr oft wird , wie die
rung beweist, ber Fehler begangen , erst in einem weit
vorgeschrittenen Stadium ber Krankhe :t beim
Hilfe zu suchen Nnmvüofan wird sehr viel von ?,c™*
ten verordnet ; es handelt sich um ein Mittel , das °em
Leidenden wirklich Linderung und oft Hilfe verscham .
Siehe Anzeige über Nrimphosan in d«r heut:^ "
Nummer .

Tagesanzeiger.
Nur b«t Ausgabe von Anzeige» gratis .

Mittwoch. IS. Oktober .
Bad . Lauixötheater: 20—22% Uhr: Di « Prinzessin u#*

der Eintänzer .
Col- sse«« : 20 Uhr : Nühnenschau: Brasilianische » «W*

doscop «
Bad . Lichtspiele sKonzcrthaus) : 30% Uhr: Narkose .
Gloria -Palast : Opfer: Sanatorium ,^ ur Liebe ".
Lasse« des Westens: 16 Uhr : Sonder .Program« !

20V- Uhr : Geikllfchafts-Tanz -Abenb.
Künftlerha« s : 17 Uhr : Tan »-Tee.
Kaff«« Rocderer: Millot singt und spielt.
Karlsruher Hausfrauenband : 15% Uhr: Mitglieder¬

versammlung in der Stadtgarten -Glashall « :
trag von Direktor Hof über : „Die Krankenver >iw°'
rung mit fpez. Berücksichtigung der Notverovd» »^

Die Prinzessin und der Eintänzer . — Lustspiel
Nicht um eine wirkliche Prinzessin hanöelt

es sich etwa , auch nicht um einen richtigen Ein -
tänzer , sonöern um ein junges Paar . 5aL aus
hervorragenden englischen Familien stammr
unt > öas durch einen lustigen Einfall , eine
Wette , zu seinem Glück kommt . Ein unwider¬
stehlicher junger Lord , dessen Onkel ihn mtt
einer bezaubernden Biseounteß verheiraten will ,
traut dem Vorhaben nicht , weil er die grauen
mißachtet , und erklärt sich nur unter der Be -
dingung zur Ehe bereit , daß ihm Gelegenheit
geboten werde , die Würdigkeit der ihm Be -
stimmten zu prüfen : sollte nämlich die reizende
Biseounteß volle vier Wochen seinen erprobten
Versllhrungskünsten widerstehen , dann wolle er

von Alexander Engel und Alfred Grünwald .
ihr Gatte werden ; sonst müsse er dankend ver «
zichten . Unerkannt , in einer Verkleidung unl
Beschäftigung , die angeblich viel für sich hat :
als Eintänzer , nähert er sich der jungen Dam «
und kommt ihr auf einem gemeinsamen Aus -
flug per Luftschiff fast so nahe , wie er « S WJseiner Geringschätzung der Mädchentugend nicht
anders erwartet hat . I « höher aber das Flua -
zeug steigt , in desto reinere Luft des Sühlens
und Denkens erhebt sich das Mädchen , und war
es dort unten neusachlich , so wird es w
Himmelsnähe , was es zu sein schien : engelhaft .
Kann es wundernehmen , daß sich der ver «
wegene Flieger solcher holden Unnahbarkeit
auf Gnade und Unanade unterwirst ?

Graue öaare nM färben !
Durch einfaches Einreiben mit „Lauraia '
«rhaUe» sie ihr« gugendkarbe und irische
wieder . Beste? Hiarpsleaemit 'el auch gegen
Schuppe» und Haara »osall . garantiert uu
schädlich . Gibt keine Flecken und Miklarben
„Laurata " wurde mit der Goldenen Medaille
ausgezeichnei Onginalslalche J( 6 .— . Porto
«jctra. Zu beziehen durch Laurata -Bersand -
Devot : Badenta -Drogerie . Kailerstratze 245
Drogeri « Wal », itollnfti 17 . sowie Friseur
8 Sab Lammkrrake 11

Auto-Schleif en-Schweißen
Reparaturen

Kurbelwellen , Anfertieen aller Kolbenarten
— — — Ersatzteile

Fr . Butterfall — Karlsruhe - Ost
GeorpH4riedriehstraöe Nr 3 - 5 / Telefon 471 )

«
>/, s 30 sjie « SSL

HerinfssBlnt
%
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tt 93 //

fst. (ösinsülzß

motorrad
350 ccrn , billig zu ver¬
kaufen .
Aug . Wick. Rotenfels .

Baden-Baden
In ruhia . , sonn . , ae -

sund Höhenl . , Wohu-
Haus mit 1X1 , 1x2 ,
1X3 Zim ., je 1 Küche ,
Keller, Speicher , Gas ^
Bass .. Svülklos . . Vor -
>art ., sreisteh., herrl .
Aussicht üb . ganz B .-
Baden bis ins Rhein -
tal , zu verkauf . Preis
10 r.oo M, An, . 2500V/ ,
Rest nach Uebereink .
Grsl . Auaeb . un« . Nr .
3943 i . Tagblattbüro .

SÄlaszimmer hell eich ,
erstklassig, 1 Bett mit

Speise- u.
SchWimmer

in Eiche n . vol . , hat
vreisw . abzng . Auch
werden Möbel aller
Art aus Wunich bei
billigst. Berechn . an¬
gefertigt . Für erst¬
klassige Schreinerarb .
wird garantiert .
Bastian . Möbelschr..

Nuitsstrabe SJL
Wlaszimmer

Speisezimmer , prima
Arb .. billig »u verks.
Möbelg . Hischma »».
Zähringerstrabe 28 .
Itlir . weih . Spiegel

NachttÜche . weihe Itür .
Tchränke. vol . 2tür .
Schränke , Spiegelschr .,
Waschkommod, mit u.
ohne Sviegelaussab .
versch . Biiche ^ chränke.
po . Büfett , Diplom, -
Schreibtisch, Damen -
Schreibtisch, alles bill.
bei Walter . Ludwig -
Wilhel mstra tze S.

Krude
Jmmerbrand . Jauer ,
weitz , mit Wasserschiss .
gut erhalten , wegen
Pladveränderung zu
verkaufen .
Friedrichsvlab 7 . Lad.
Garant , echt , deutlch .

Bieneuhouia bat zu
verk. u . bittet um An-
frage : Karl Wunsch,
Kausm . . Ottenau im
Murgtal , Feldstr . 304.

aller Art .
'

etnzel und
game Einrichtungen
kaust sortwäbrend

Sr . Schuster,
L«dw,- ÄZilhelmstr. IS.

StiZ.—, mod, Küchcn -
biisett. eleg. Chaise-
longue 35 M , Dipl, -
Schreibtische, Plüsch¬
diwan p8 Ji , bei
Schuster, Möbelgesch. ,Ludw .- Wilhelmstr . 18 ,
Wohn- u . öchlalz .
zu verk. wegen Weg-
zug. Zu erfragen im
TciablattMro .

Herrenzimmer
4teil„ nußb , vol ., »et.,
zu Fabrikpreis abzug.
Angeb . unt , Nr . 3942
ins ^ Tagblattbüro erb.
N . mod. Sindersport -

liegewage«,gut erhalten , billig zu
verkaufen .
Neckarstrake 16. IV.
Emailherd . 110X70 ,

verkauft billig .
Grenzstrabe 10, Hos.

nähmaFdiine
30 .// , zu verk, Anzus.
v . 17 Uhr ab , Gottes -
auerstratze 22,^ 1 , lks.^ Frack <m-
für mittl . Fig . bill . zu
verk. Kaiferftr . 32, II .

Meiltergeige
billig zu verkaufen .
Kaiserstrafi« 32 . II ,
_ chöne elektr . Äua-

lampe für 4 Birnen ,
wegen Umzug billig
zu verkaufen .
Gebhardstr , 1 , pari . l „

am Karlsplab .
Für Bäckerl

Kliomaschiu« lsabrik-
neu >, weit unter Fa -
brikvreis . Knetmasch.,
gebraucht, bill . ab,ug .
Angeb , unt . Nr . 3945
ins Tagblattbüro erb.

Weibe Bettstelle
(eis . ) , gut erh ., billig
zu verkauf . Siebold ,
Karlstrahe 10, Sth ,

1V gut erhaltene
Türen

billig abzugeben bei
? chössler & Wöruer ,

Amal ienstra tze 15 .
4 Zimmer-Seien

Hill zu verk. Morgen -
str ahe 25, Müller . ^^ Opel
4 PS , sahrtbereit , 500
Mark Barzahlung .

Durlach ,
Rittnertftrahe 73.

Vlu kaufe ich den altbekannten
RastatterKohlenherd

von RM . 87 .« an

1 Jahr Garantie
Bequeme Teilzahlung

Junker & Ruh - Gasherde
Otto Heidt , Karlsruhe
Ecke Ludwig - Wilhelm - u. Rudolfstr . 15 — Telefon 7542

ELZE
Kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
ErbprinzenstraBe 3 , am Rondellplata

Pelzmänteln ,
Achenbach - Garagen

ab Lauer
Weilblech - und Stahlbauten

Ivaer Ait
webr . Achenbach G . m . b . H.y Weidenau Sieg

Eisen - und WelJbJechwerke . Postfacn Ni 16*
Vertreter : Eduard Mahlmann , Karlsruhe , Draisstr . 9 Tel . 4224.

Holzhühllurm
ca 30 m hoch , aui Abbruch zu verkaufen .

Berlin -Karisruher Industri &u/erheA. G.
Karlsiuhe

Gele , erstki . loMile-MU«
liefert waggonirei Karlsruber Gegend zu
2.50 M pt . Ztr. gegen Kasse ,
Carl Allmendinaer , Bad Wimvle « . Tel , 7 .,«.

Eichenes
Sdiiafzimmer

mit Steil . Kleiderschr.,mit Jnnenivieg nsn>„in best . Aussiihra . . ist
weit unter Preis zu
verkaufen . Näheres :
Sosienstr . 137, vart .

Aotomid
A .J . S .. SV« rem,OHV . , kompl., wie

neu , .// 1000.—.
Kr u . W . Herrmaun .

Stuttgart ,
Böbeimstrahe 08.

Schlaf.
Zimmer

Eichen, mit 180 am
Tviegelschrank , weih.Ätarmor , wenig ae-
braucht , äufterst billig .

3. Baader.Möbel -Äertrieb ,Waldborustrake 21 .

Saus . Kronenlt. 9
billig zu verkaufen .Grundfläche SM qm,inge Anzablnng

rifil Anfrag . unt .Nr ?,au i . Tagblattb

. . . eine andere Soße
für jedes Fleischgericht

Ob Sie ein Fleischgericht zube¬
reiten wollen , das wenig oder got
keine Soße gibt, - mit „ Knorr *
Bratensoße " erhalten Sie jederzeit
genug Soße . Aber auch Abwechs¬
lung können Sie haben . Fügen Sie
einmal Zwiebeln , das andere Mal
Tomaten , Wein usw . usw . zu. Für
jedes Fleischgericht können Sie
eine andere Soße wählen , lind
reichlich Soße , denn ein Würfel
„Knorr-Bratensoße " zu 15Pfg . gibt
soviel Soße wie 2 Pfund Braten»

TZhoib i J

Bratensoße
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Was die Parteien vom neuen (Reichstag erwarten
.

öine partamentarifcfje Umfrage.
Angesichts der völlig ungeklärten politischen Lage haben wir stthrenden Persönlichkeiten aller Reichstagsparteien die Frage vorgelegt : „Was er war t e « S i « von

ie Antworten sind , wie nicht anders zu erwarten war . » ich . allM Fp ^imiftisch . Wen « anch der Anstakt am Montag nicku
» em neuen Reichstag ? " Die . . ... .
mutigeud war , so hosscn wir doch, daß der in den meisten Antworten zum Ausdruck kommende
die Antworten :

_ allzu er »

e
'
ju

'
energischer

"
Ansbäuarbci

'
t sich schlieblich doch durchsetzt . Hier

V/e ftegürungspatU
Reicbstagsabg. Dr. Bell (Ztr.) :

"Reine persönliche Auffassung darüber , was
w. r

^ m neuen Reichstag erwarten , lautet wie

. Äir erwarten , daß der neue Reichstag bei
K
tr ihm durch die Reichsversassung zugewiesenen

^" ticheidung über das Schicksal von Volk und

Reichstagsabg . Gustav Schneider (Staatspartei ) :
«Die wirtschaftlich und politisch vordringlichste

Aufgabe ist die Linderung der Not der Arbeits -
losigkeit . Sie hat einen Umfang angenommen ,
der mit der Unterstützung allein nicht mehr ge-
meistert werden kann . Natürlich mutz auch die

.TnTTu
'
ltuT d7n

"
Ernit Arbeitslosenversicherung systematisch umgebaut

lt & ?< und da . Pflichtgebot der Stunde erkennt . .. ich . J moralischen , seelischen und potitU
_ SBir erwarten , daß der Reichstag sich an
« ' elle zeitraubender Reden und verschleppen -

Kompromißverhandlungen mit unverzüg -
Entschlubkraft aufrafft zur Volk und

^
^ierland rettenden Tat .

. . Wir erwarten , daß trotz der Heftigkeit der
»wter uns liegenden Wahlkämpfe und Partei -

fchen Auswirkungen . Was kann getan wer -
den ? Zunächst zur Hebung der Kaufkraft kräf -
tiger Preisabbau . Wenn die Wirtschaft nicht
aus eigener Einsicht will , dann durch Zw .ing .
Einsicht wäre besser . Zweitens Verkürzung der
Arbeitszeit in allen Betrieben , in denen es

Oeaent «E»
" "

jTpTT «Rnrtpiotunnie - ! ° S " e größere , wirtschaftliche Opfer möglich ist .» sensatze , trotz öei
__ aus den Partetgruypte - !

[ eBcn gewissermaßen in einem Wirtschaft -
Hungen des neuen Reichstags sich ergebenden
Awmungen und Erschwernisse , sich zur Unter -
Atzung der Kabinettsführung auf möglichst
Leiter Grundlage eine zielklare , feste und starke

Maumehrheit zusammenfindet .
JSir erwarten , daß die Akttonskraft dieser
Mehrheit unter Ueberwindung der Schranken
herziger und engstirniger Parteigebunden -
2" * dem verfassungstreuen Dienst am Volks -
Uien gilt und dem großen Rettungswerk , dem
Wiederaufbau unserer Wirtschaft und Finanzen ,
^ freiheitlichen Entwicklung unseres Vater -

" des ersolgbringend wird .
,^ Bir erwarten , daß die Hoffnungen des deut -
'^ n Volkes auf die rettende Tat seiner Volks -
?^rtretung dadurch verwirklicht werden , baß sich
, 7 Reichstagsmehrheit . getragen von Staats -
^ antwortuug und Pflichtbewußtsein , opfer -
Willig und tatkräftig auf den Boden des Regie -
"Ugsprogramms stellt .

i ® tt erwarten , daß durch die Durchführung
ni vorgesehenen und erforderlichen Wirtschaft -

und sozialen , finanziellen und vermal -
^ "astechnischen Reformen die Bahn frei ge -

wird für die Vorwärts - und Aufwärts »
Entwicklung unserer Junen - und Außenpolitik ."

Morath (D .Vpt.) :

^ »Heinrich von Treitschke führt den Zusam -
Anbruch Preußens daraus zurück , daß Fried -

der Große ein Geschlecht hinterließ , ge.

,
°hnt . jeden Antrieb zur Tat vom Staate zu

« warten , fähig , einmal aufzuwallen in sliich-
Begeisterung für die Idee der Staats -

s
'"heit , aber — unfähig , sich selber zu beherr -

unfähig zu der größten Arbeit , die mo -
Sftnen Völkern auferlegt ist ." Diese größte
^ Usgabe ist dem neuen Reichstag gestellt . Das
putsch ? Volk hat unter der Führung Gustav
^

' ^ semanns außenpolitisch in den letzten sieben
^ «hren ungeheuerliche Schwierigkeiten über -
^ nden und Schritt für Schritt an Boden ge -
. vnnen : in der schweren Kunst , sich selbst zu be-
, ,/Alchen , hat es versagt . Die Ausgabe , die es
A^ lösen gilt , ist ein Prüfstein für den Parka -
Zarismus , für die Demokratie . Es muß sich

ob es sich, wie bitterer Spott meint ,
d^ ^ mentarifch -demokratifch nur bei aufsteigen -
- r Konjunktur regieren läßt . Wenn der'

tag , für dessen Zusammensetzung das
Volk verantwortlich ist , an seiner Auf -

scheitert — was dann ? Ich bin sroh , daß
diese Aufgabe nicht gestellt worden ist .
mir ist bange um Volk und Vaterland ,

91 bange .—*

putsch

kicken Kriegszustand , da lassen sich Zwangs -
maßnahmen rechtfertigen , wenn den W - rtschasts -
sührern die volkswirtschaftliche und staa ^svoli -
tische Einsicht fehlt . Drittens . Scharfes Bor -
gehen gegen die Doppelverdiener . Alles , was
bisher geschehen ist , hat sich als . unwirksam er -
wiesen ."

Reichstagsabg . Drewitz (Wirtschafts <partei ) :
„Ich erwarte von dem neuen Reichstag gar

nichts ! Keine Partei will an die Lösung der
notwendigen Fragen herangehen . Ich Ehalte
es für verkehrt , daß das Kabinett nicht umge -
bildet wird . Eine Mehrheit ist für die Regie -
rung nicht vorhanden - sie dürfte also in den
erste » drei Tagen auf der Nase liegen ."

Prälat Leicht (Bayer . Volksp . ) :
„Wir erwarten vom Reichstag , daß er ver -

nünftig ist ! "

Reichstagsabg . Gral Westarp (Volksk .) :

„Gewaltige Aufgaben sind in Deutschland zu
lösen . Die Not , Hervorgerufen ebensowohl
durch innere Mißwirtschaft unter sozialdemokra -

tischer Vorherrschaft , wie durch ausbeutende
Fremdherrschast . hat sich auf allen Gebieten zur
Katastrophe entwickelt . Wer sich verantwortlich
fühlt nicht nur für das Wohlergehen der Ein -
zelnen und das Gedeihen der Stände und Be -
rufe , sondern für Gesundheit , Freiheit und
Ehre der Nation , muß Hand anlegen , um der
Not zu steuern . Das Regierungsprogramm ,
zu dessen Durchführung der Reichspräsident der
Regierung Brüning erneut weitgehende Boll -
machten gegeben hat . mag zu mancher Kritik in
Einzelheiten Anlaß geben und Lücken aufwei -
sen . Immerhin enthält es bedeutungsvolle
Anfänge . Pflicht und Aufgabe des Reichstags
ist positive Arbeit zu seiner Durchführung und
seinem Ausbau , nicht minder aber entschiedene
Einflußnahme auf die Regierung , um den Ge -

danken der Revision des Versailler Diktates
und des Tribntplanes vorwärts zu treiben .
Wir fordern , daß der Reichstag seiner geschicht-
lichen Aufgabe gerecht wird . Ob wir es hoffen
dürfen , wird schon die nächste Zeit lehren ."

Reichstagsabg . Hülser (Christi . Sozial ) :

„Das hervorragende Kennzeichen der Lage
für den neuen Reichstag ist die Größe der wirt -
ichaftlichen . finanziellen und sozialen Not und
die Dringlichkeit der Sanierungsausgaben , vor
denen Regierung und Reichstag stehen . Da
die Parteioerhältnisse eine Möglichkeit zur Bil -
duug regiernngssähiger Koalitionen nicht bie -
ten , muh vom neuen Reichstag die Anwendung
neuer parlamentarischer Arbeitsmethoden er -
wartet werden , die allen zu den Staatsnotwen -
digkeiten positiv eingestellten Reichstagsgrnp -
pen den Weg zu fruchtbarer Mitarbeit öffnen .
Das kann nur gelingen , wenn die Regie -
rung hierbei die Führung übernimmt .

"

<Die Vertreterder
Reichstagsabg . Oberlohlen (Deutschnational ) :

„Wir erwarten , daß endlich Schluß damit
gemacht wird , die Steuerkraft eines ausge -
fogenen und verproletarifierten Volkes zu
mißbrauchen , um das Streben Frankreichs , die
größte Militärmacht der Welt zu sein , zu finan -
zieren und im Inland die verschwenderische
Wirtschaft der öffentlichen Körperschaften zu
fördern . Wir erwarten die alsbaldige Neuauf -
rollung des Uonng - Plans mit dem Ziele , das
Abfließen großer Teile des deutschen Arbeits -
ertrages und die daraus folgende , dauernd sich
verschärfende Niederdrncknng der Lebenshal -
tuug des deutschen Volkes zu verhindern . Wir
erwarten die Neueinsetzung des Eigentumsbe -
griffes , als der Grundlage jeder Kultur , in

Die Eröffnungssitzung des Reichstages .

seine Rechte , eine viel stärkere Sicherung der
christlich - dentschen Kultur als bisher , ferner
eine umfassende Geltendmachung des Wehrgei -
stes und der Frontsoldatenüberlieferung auf
allen Gebieten der Politik und des öffentlichen
Lebens . Die Vorbedingung zur Erreichung
dieser Ziele ist , daß dem wirklichen Sinn des
Wahlergebnisses Rechnung getragen wird ."

Reichstagsabg . Stöhr (Nat .Soz .) :
„Von dem neuen Reichstag erwarten wir

eigentlich nichts . Wir erwarten , daß sich inter
dem Druck der Entwicklung außerhalb des Par -
laments in diesem Reichstag keine Mehrheit
finden wird , die den Weg in den bisherigen
Gleisen fortsetzt . Wir erwarten , daß endlich
erkennbar wird : Mit der Erfüllungspolitik
muß radikal Schluß gemacht werden ! Alle sich
bietenden Möglichkeiten müssen ausgeschöpft
werden , um Deutschland Befreiung von den un¬
erträglichen außenpolitischen Verpflichtungen
und Lasten zu bringen . Das alles erwarten wir
unter dem Druck der Agitation außerhalb des
Parlaments , unter dem Druck des von uns in
Permanenz erklärten Wahlkampfes . Wir er -
warten , daß im Parlament niemand mehr den
Mut finden wird , die alte , verhängnisvolle
Politik fortzusetzen ."

Von sozialdemokratischer Seite
wurde wegen der Undurchsichtigst der politi¬
schen Verhältnisse eine formulierte Erklärung
nicht abgegeben . Es wurde aber betont , daß
für die Sozialdemokratie alles darauf an -
komme , bie parlamentearisch - demokratische
Grundlage des Staates zu erhalten , um Dikta -
turbestrebuugen radikaler Parteien einen festen
Damm entgegenzusetzen . Einer sofortigen rest -
losen Aufhebung der Notverordnungen , die die
schwerste Erschütterung der Finanzen und da -
mit des Staates selbst mit sich brächte , würden
die Sozialdemokraten nicht zustimmen : sie wür -
den vielmehr zunächst auf parlamentarischem
Wege versuchen , die breite Schichten der Be -
völkerung besonders hart treffenden Bestim -
mungen der Notverordnungen zu beseitigen .
Die restlose Aufhebung der Notverordnungen
komme für die Sozialdemokratie schon deshalb
nicht in Betracht , weil diese durch die Beseiti -
gung des Steuerzuschlages zu den hohen Ein -
kommen und der Aufsichtsratssteuer zugleich ein
Geschenk für die Besitzenden wäre .

S Nch ^ IchmLWM- mdKklilkopsltiwlMimiBlirtii ; ! 0
Jj ?« Frankfurt a . St ., schreibt : Steile Ihnen hiedurch ml», daß ich sei « 8 Jahren lungen - «nt> kekiikopfteidend bin . Alle vor Ihrem Nymphosan an -
I? °and>en Mittel hatten soviel wie keinen Erfolg . Nach » ,n > « «br » » ch v«n Nymph - san J«»och fühlte ich mich wie neugeboren . Der ßuftm lös»«
;W ?, » »»»- «n» tut «*. Auch der Hppetit besserte sich bedeutend so das, ich eine schöne Gewichtszunahme zu verzeichnen hatte,

bin mit Ihrem » rSparat sehr zusrieden und spreche Ihnen meinen besten Dank au «. — Brei » dir islalche Nqmphosan Ml . 3.60, Perubvnbons 80 Pfg ,
a . 4 . . am »«« k«i OTttitchnt. — Erhältlich tu allen Apotheken

, Zu vermieten
' November zwei schöne, grstze

Zimmer
SWan. » 1 u . Keller , fiir Büro oder Praxis

Kaiser strasie 82 , zwei Treppe it. am
^ Mitte »er Stadt .

3 und 4 Zimmer -

Herrschaftliche
4 3 >mmer -

MhNlWN
Karl -Hoffmaunftr . fi

am Stadtgarten , mit
Etaaenheiz ., Bad und
reicht . Zubehör , auf
sofort od . später zu
vermieten , Näheres

Gebr . Kolb ,
Bachsir . 43 . Tel . 2V73 .

Wohnung
Baublock . Reichs - , Schwarz -

SJtftfairxunj > Schnetzlerftrihe , sind noch
Wohnunqcn u » vermieten . Die

'"Ubers 9?,? der :Re:d>vitra {iC eignen sich be-
«u ,? für Büro . Generalagentur u . dgl■ ■ PML . ,11 « .

WleK " mit eingerichtetem Bad , Loaaia^awmer . Warmwasserheizung versehen .
einzusehen täglich durch

'
- n . « loscstrake it . Tel . 3G56 .

\ ~ üe *

Li

KJJirsehttr .

Zu vermieten -
Babnbosstrahe 28

5 Zimlnemoting .
mit Bad . Man !., gr .
Diele , v . bald zu ver -
mieten . Zu erfrag , b .
Biethaxer . Tel , 2S5S.

Neu bergerichtete
5 Zimmemoling ,

,; rdl . möbl . Zimmer ,
el . L ., an ig . Herrn ,
auch Schüler , zu ver -
mieten . Preis 25 M .
Luifenstr , 68. III . , r . .

Ecke Riivvurrerstr .

Wohn - u . echlksz .
Ut möbl ., au fol , befs .

. erufst . Herrn sofort
zu vermieten .

Amalieuftr . 21. III .

Bad , a ,iu »enniet . Gebhard -
ttafte 9, II ., lks .

ui 1. Novemv
intet .

" '

3 Zimmemohng .
auf 1 . Nov . zu oerm .
Zu erfragen bei

Michael Bickrl .
Bäckermeister .

Weihers ., Neckarstr . 47.

reichlichem Zubeh .,
ct billig zu venu .

46, pari .

in rei
sofort

Leovoldstr

Zimmer
Schönes

Zimmer
an befs. Herrn sofort
zu vermieten .

Amalienstr IS , I .

Eut möbl . 3imm .
sevar Eingang fofort
zu vermieten
Vaumeisterstl 42 . III ,

mit 1 od . 2 Betten u
kr. Aussicht zu verni
Kriegs ftrahe 80, z. St .

Frdl . möbl . 3imm .
zu vermieten in ruhi¬
gem Hause .

Schesselstr . 43 . III .

Gut möbl . Zimm .
m . 2 Bett , u , Küchen -
be« . an kinderl . Ehe -
paar od . 2 Schüler zu
vermieten .
Norkftr . S6, IV ., r .

Leeres „'{immer , in gt .
Lage , sep , Eiug, , neu
heigericht u . gut hei, -
bar , als Büro od . sou -
» ig . Zweck zu verm .

Zu erfragen
Karlstratze 78 , vart .

Goetheftrahe 38. Ii ,ist ein schön möbliert .Zimmer , el . Licht , aus
fof . od . fpat . an solid .Herrn zu vermieten ,

Kaiservlalz . Gut möbl .
Limmer , el . Licht , au
berufst . Herrn oder
Dame zu vermieten .

Levooldstr . 2 . 3 Tr .
Neue Uhlandstr , 42,

bei Ries , pari . , möbl .
Limmer mit Küchen -
benutz , an berufstät .
Person zu vermieten .
Auch Auskunft :
Akademieftr . 40. 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
el . L „ Schreibtisch in ,
Kaffee u . «Ins . möbl .
Zimmer m . Kaffee fof .
zu vermieten .

Wilhelmstr . 44 . III .

2 gros, « leere Zimm .,
evtl mit Küchenben . ,
Keller zu vermieten ,
Angeb . unt , Nr , 3946
ins Tagblattbüro erb .

Out möbl . Zimm .
el , L . . Schreibt, , an
fol . Herrn od . Dame
ver l , Nov ., evtl srü -
ber . »u vermieten .
Hirschstr , 87. III ., lks .

Elegant möbl .
Wohn - » . Schlaszimm .
t od , 2 Bett . . Bad u .
Telephonbcn ., zu vm .
Schirmerstr 3 . vart . .

^ bei Schmidt .

5W . mW . Biffl .
in gut . Sause zu vm ,
Belsortstr 2l . III ..
Ecke Westendkirafic ,

MW . Zimmer
sofort zu vermieten ,
Leovoloftr (Platzl 7b ,

1. Stock .
Möbl . Zimmer fof .

od . 1 . Nov . zu verm .
B rauerftr . i I . II . lks ,

z km Zimmer
auf sofort oder später
zu vermlet . , für Arzt
oder Büro besonders
geeignet . Näheres :
Zirkel 30. II .. rechtS .

Nein cht
Wohultn

t S—S Zimm .»
ohiiung von ruhig ,

zuverl . Kam ., a . liebst ,
geg . Hausarb . . Gar -
tenarb . u . dergl . An -
zebote unter S! r . 3937
us Tagblattbüro erb .

Ems . mM . 3im.
an berufst ., toi . jung ,
Mauu zu vermieten ,

Herrenuratze 4 . II .
Zimmer , gut möbl ..

sofort zu vermieten .
Bürgerstratze 21 . II .
2 gut möbl . Zimmer
u verm , Engelhard .

arteustr . 11 , III .

MW . 3immer
gut heizb, , iep . Ein « ,
aus sofort zu vermiet ,
Koiserallee 2üa . IV .

2 leere Zimmer
groh , bell . Tel - Auschl .
, il ner ^ ieten ,
Kaiierstr , 181, II . , r .

Eingang Herrenstr .

Wl . mW . 3im .
sof , od . spät , zu verm

Brauerftr . 5, III , r .

Lüden und Lokale

3 Räume
Ettlingei straf,e II ,

tft . 35 IM , 24 qrn u .
17 <i >» Gruudsläche . zu
Lager - n . Biirozweck .
geeignet , sofort zu ver -
mieten . Zu besichtigen
vou 10—12 Uhr . An .
geböte unter Nr . 3938
ins Tagblaiibiiro erb .

SSS ^ SSBSSS ^ SB

2 erwachs . Personen ,
wohnber ., suchen sch,
3 3immermohng .

per sofort od . später ,
2 . oder 3 Stock . An -
geböte unter Nr . 3947
in s Tagblattbüro erb .
In auter

alt .
~ Lage sucht

ein ält . alleinst . Herr
ein gemütliches

leeres 3immer
vielleicht mit kl . Ne -
benraum . bei ält . Ehe -
paar . Wenn möglich
Zentralheiz Angeb . u .
Nr . 3934 1. Tagvlattb ,

Opernsänger u . Frau

Wohn -
"

u . Wlllsz .
möal . mit Klavier u .
Bad , Angebote unter
Nr . 3928 i . Tagblattb .

Akademiker <Anf . 40)
sucht aus 1. November
schön ruhig nnmöbl .
Schlafzimmer in gut .
Hauie . Süd - , Südouft .
od , Zentr .
mit frühstück unter
N r . 3S30 i . Ta gblattb .

Suche aus IS . Nrw .
« achsene

Schule
ä
'
rlsruhe beiuche «

für meine erwachse ! .
Tocht . , die eineSwule
in
wi

Suchen Sie

Senfion
mit vollftänd . Kam !»
lienanfchl . in nur gut .
gebild . Familie . ?In -
geböte mit genauen
Angab , unt . Nr . 4035
in ? Tagblattbüro erb .

© arane
Bahnboisnäbe fiir kl ,
Auto fofOTt od Iväter
zu vermieten Ängeb ,
u» ! Nr 3896 i Tag -
blattbüro erbeten .

etwas zu verkaufen
zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Aunestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

»der Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "
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Hausfrauen ! Kommt morgen
( Donnerstag)
nachmittag 4 Uhr

Bei freiem Eintritt findet dort ein Vortrag mit Filmvorführung über „ Die moderne Raumheizung " statt . Ende gegen 1/26 Uhr . Eintrittskarten sind
jetzt schon bei der GasWerbeabteilung des Städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamts , Amalienstraße 81 , sowie kurz vor Beginn des Vortrags an der
Schalterkasse im Konzerthaus erhältlich . städt . Gas - , Wasser - und Elektrizitäts -Amt Karlsruhe .

MWes
LaniWtHeater.

Mittwoch , 15. Oktbr .» E 4 . TS .- G . 2 . S .Gr ,und 101—200.
Die Prinzefiin u.

der Eintänzer.
Lustspiel von

Engel u . Grünwald .
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende :
ErmartH , Frauen -

dorfer , Genter , Jank ,
Nvbuff , Rademacher ,
^ Seiling , Guse ,Hebeisen , Gemmecke ,
Graf , Herz . Höcker ,

Kloeble , Knbne .
Mehner . Ätüller .

^ Priiter , Grimm ,
H . Kienschers , Luther ,
H . Müller , Seibert .

Ansang 20 Uhr .
^ Ende 22^ Uhr .
Preise A (0 .70—5 .00.)
® o . 16 . 10. : Neu ein¬
studiert : Siegfried . Fr .17 . 10. : Keine Bor -
stelluiig . Sa . 18 . 10. :
Scherz . Satire , Iro¬
nie und tiefere Be¬
deutung . So . 1« . 10. :
Neu einstud . : Götter¬
dämmerung . Im Kon -
»erth . : Wann kommst
ou wieder ? Mo . 20.
10 . : Die Nibelungen
I . u . II . Abteilung .

Gefefffdiaff
Eintrat E. U.

Hierdurch laden wir
unsere verehrl . Mit -
glieder zur Vornahme
der satzungsgemünen
Neuwahl des Bor -
ftandes sowie des Ver -
« altunas - »Ad Auf -
sichtsrates ein . Der
Wahlkasten ist vom
15. bis 29 . Oktober
1930 im Lesezimmer
aufgestellt .

Der Borstand .

Komm
und

sieh mich
Roederer
Korallengrotte

das stimmungsvolle
Abendlokal

NILLOT
singt und spielt

Tanz -
Institut

Vellrath !
Kaiscrstr . ^ » |

nächst der
Htrschstr .

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Lichtbilder . Oriainal -
zeugnilse od . Abschrts -
teu bitten wir späte¬
stens 14 Tage nach
Erscheinen der An -
zeige den Bewerbern
zurückzusenden .

Den Angeboten bit -
ten wir keine Origi¬
nal -Zeugnisse . sondern
Abschristen beizulügen
und an Stelle guter
^

hotogravö . nur Pab -

ttöcftsteMie !

B--Badener- Wohlfahrt*
QEUttfß

W » AMOO
toppdu1:HPortouiiste35S

stadtoarien-Resiaorant
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiii

Morgen Donnerstag abend
von 9 - 12 Uhr

Konzerl u. Tanz
Jeden Dienstag - u . Freltagnachm .

Tanz -Tee
Kein Eintritt - Keine erhöhten Preise

Bad. fraiiwträ vom Roten Kreuz
Zweigverein Karlsrahe

Einladung
zu einer

Wohltätigkeit *
Veranstaltung
ani 22. Oktober 1930. abends 8 Uhr . in

den Sälen der „ Eintracht " .
Konzert und Rezitation

Fräulein Winter . Bad . Landestheatcr
Karlsruhe .

Herrn Walter Eisenlohr . Städt . Oper
Leipzie .

Herrn Staatsschauspieler Kloeble .Karlsruhe .
Herrn Kammersänger Nentwie . Karls¬

ruhe .
Am Flfljrel : Frau v . Teuffei .

Bewirtung / ranz / Verkauf / Ver .osung

Kinderfest
Nachmittags 4 Uhr :

Lustige Film - Vorführungen
Holzpuppentanz : Waltraut Gockel .

Doris Haue .
Hilde Geiser .

Bewirtung . - Verkauf . - Krabbelsack .
Kinderfest : Eintritt 50 Pf « .Konzert : Eintritt 3 . 2. 1 Mk .

Vorverkauf bei Buchbinderei Schieb
Waldstraße 21 : Musikalienhandlung
Tafel . Kaiserstraße 82 a .

Saalftffminz % Stunden vor Beginn .

Gloria-Palast
am Rondellplatz

Ab heute :
Ein großes Schlager- Programm der stummen Film-Produktion

Iwan Mosjukin und Hary Philbin
die beiden bedeutenden Filmkünstler in dem spannenden Drama

OPFER
Iwan Mosjukin mit seinem großen künstlerischen Talent läßt

Szenen von unglaublicher Spannung entstehen .

Auf vielseitige Aufforderung
Donnerstag . 16. Oktober , nachm . 4 Uhr
» ad abends 8 Wir . im Saale zu den

. Bier Jahreszeiten " lHebelstrahel :
Letzter

IKrtium - Vortrag
tauch für Mädchen über 18 Jahre )

!>rau Anni Rniiinaer ,
Hygiewikerin in Ztnttgart , jvricht über :

iNasLiebesWen öeWelbes
Weibliche G - schlechtSkraft nnd Lebens -
verjllilguns . Liebe . Wie erhalte ick die

>Liebe des Mannes ? Glücklose Ehen ,
ihre Ursachen und Uebcrwln .duna WaS
muh das iunge Mädchen von der Ehe
wissen ? Welche Mädche .i werden ge»

heiratet ? Die Ehe als Kessel.
Was mutz M« Frau in den Wechsel-
jähren wissen ? Warum verstehen in die-
ser Zeit so viele Männer ihre Frauen
nicht mehr ? Das gefährliche Alter und

die Krauennerven .

„Schönheitspflege '*
I WaS mub man tun . um Korpulenz oder

zu grob « Magerfeit zu beseitigen ? An -
I leitung mr Selbsttehandlung und Hei-

lung von Schönheitsfehlern , wie fahle ,
graue Hautfarbe . Pickeln , Mitesser , Tom -
mersvroslen , schrundige Hände , Haar »us -

fall , strauenbart , samt der Wurzel .
I Kein Reklamevortrag , fein Verkauf von

Apparaten
Eintritt : 60 Pfennig . 1 Mark .
Die Referent !« ist die beste Ken -
nerin des gesamten ? rauenlebens .
Ae hat in ISiabriger Tätigkeit in
allen gröberen Städten Deuisrh -
lands über 3000 Vorträge gehal¬
ten . Glänzend - Kritiken von

Presse und Publifum .

II Zur Liebe » I

Laura La Plantetspn
in der Hauptrolle

Ein Film von Witwen, geschiedenen Frauen und solchen, die
es werden wollen Witz . Laune , Tempo , Situationskomik und
erste Schauspiel. Darstellungbietet dieses großzügigeLustspiel.

Beginn der Vorstellungen: 3j/2 > 6 und 8 % Uhr »

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Abschiede -Vorstellung
des Brasilianischen Kaleidoskop

Ab Donnerstag, den 16 Oktober, abends 8 Uhr

Dos Alke AttrolitionMromni
10 Variet6- Nummern in höchster Vollendung-

Spitzenleistungen der Varietekunst.
Sämtliche Nummern neu für Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen

Forellen - Nchwasser.
Das Forstamt Herrenwies in Forbach

(Baden ) verpachtet in öffentlicher Versteige¬
rung am Dienstag , den 28. Oktober , nach¬
mittags %2 Uhr im Gasthaus »um Auer -
Halm in Herrenwies die Ausübung der
Fischerei im Schwarzenbachstansee (68 Hek-
tar ) und dem daran anschließenden Teil der
Schwarzenbach (Länge 1400 Meter ) , bis zur
Gartenbach , einschließlich dieser , in einem
Lose aus die Dauer von IL Jahren .

KOnsflerlwuj \
Jeden

Mittwoch und Samstag
5 Uhr-Tanztee

Gedeck 1.50 Mk . Saalnngang : Sophienstraße 2
Täglich (außer Montags) Konzert

Warnung .
Verschenkt nicht überzählige Hunde und

Kaken an Unbekannte . Lofet sie schmerzlos
töten beim Wasenmeister . Schlachthausstr . 17 ,
Tel . 6560 , Tötungezeit täsl . von 2—8 Uhr
nachmittags , ausgenommen Samstag , Sonn -
tag und Feiertage

Tiersllmbverein Karlsruhe .

Zwangs-
Meiimnitn

Mittwoch , 15 . Oktbr .
1980, nachmitt 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlofal .

Serrenstrake 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Nähmasch . , Marke
Singer , 1 Bohnnasch .,
1 Schweihavvarat , ein
Vüsett , 1 Schreibtisch ,
I Schrank mit 18 Fä -
chern , 3 Warenaus -
stellkasten , grob . Re -
nal 1 Schreibmasch .,
Marke Mianon . blaue
Arbeitsanzüge , Dam .-
Jack "»ugstoff .
1 Schrankgrammovh .,
und anderes mehr .
Karlsruhe den

14 Oktober 1SZ0 .
Maier ,

Gerichtsvollzieher

Weinmletz.
Die Bestimmungen

des § 3 Abs . 4 und
§ 11 Abs . 4 des Wein -
gesebes vom 25 . Juli
193(1 und des § 1 der
Verordnung vom SS .
August 1930 über die
Zuckerung des Weines
u . die Herstellung von'zaustrunk in Wein -

andelsbetrieben wird
hiermit in Erinne¬
rung gebracht . Die
Anmeldungen sind
hierher zu erstatten .

Karlsruhe , den
14 . Oktober INA) .

Der
Oberbürgermeister .

Karlsruher
minier-

Veranstaltungen
1930/31 .

Was veranstalten die hiesige »
Kunstlnstltute , Konzerldirektionen

und Vereine
in diesem Winter ?

Zwangs-
Berlteimuiüi.

Donnerstag . 18. Okt .
1930 nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrake 45».
gegen bare Zahlung
nn Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Ruhebett . 1 Bild ,
1 Tisch . 2 Emaille -
Oefen , 1 Hobelbank .
2 Kinderwagen . 10
Wäschetruhen . 2 zwei¬
türige Kleiderschränke .
1 gr , Ladentheke , vier
Warenschr .. 3 Schreib -
tischuhren . 3 Stand -
Uhren , 1 Kaffenschrf ..
1 Klavier , 1 Büfett -
u . 1 Kredenzunterge -
stell , 4 Sesselgestelle , 2
Oelgemälde , 1 Bild ,
2 Schreibtische , 5 Bln -
menständer , 1 Tisch -
gestell . 1 Spültrog , 1
'kvblenbadeofen , drei
- chaukasten , 1 Laden -
theke , 1 Spiegel , ein
Diwan ,

Karlsruhe , den
14 . Oktober 1930.

Strang .
Obergerichtsvollzieber .

tersaison 193V/31 gevlant sind .
Im eigenen Interesse der Veranstalter und

für das Ansehen der badischen Landeshauvt -
stadt als Kunst - und Kulturstätte wird dafür
Sorge getragen , das, das gesamte Winter -
vrogramm so weitgehend wie möglich ver -
breitet wird .

TANZ-
tystsMto. K

'rhel70tt
aIhMeriuimihm .u.M;M

LEHRINSTITUT
BRAUNAGEL

Wowacitsaniage13, iei . b i
Beein ' neuer Kurs »

Einzelunterricht iederzeii

Zmngs-
Bersteigerung.

Donnerotag , 18. Okt .
>930. nachmitt 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstrabe 45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

l Kredenz . 2 Büfetts .
2 Bodentevviche , ein
Bild . 1 Svieael mit
Konsole , 60 lfd . Met .
Isolierrohr , 1 Drei -
rad - Lieferwagen , ein
Sofa .

Karlsruhe , den
13 Okwber 1930.

ObergertchtsvoÜzieher .

1E130SS?
Eintteiben von

a . ausgeklagte Rechts -
und Prozebberatuug .
Buchfübruna . über -
nimmt durch langjäh -
rige Praxis erfahre -
ner Kaufmann Auch
auswärts Angeb u .
Nr . 4013 i . Tagblattb .

| TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTR . 33

BEGINN NEUER KURSE
SPRECHST . 11 - ^ 1 UND 4 - 7 UHR

Lebensv rsilberungögestllschast
sucht

Z kassoverlreler
der in der Lage ist . auch Neugeslhäft zu
bnngen . Sicherheit für das Inkasso wird
verlangt . Angebote erbeten unter G . B . II
an Ala -Haafenlteiu & Vogler , Pforzheim .

Jede schriftlicheHeimarbeit
ird sauber ausges .
äheres uut . Nr . 40:14

ins Tagblattbiiro erb .
N

Reifende!
können mit geschlosf.
Wagen billig gefahren
we "ien . Angeb . unter
Nr . 3943 i . Tagblattb .

SteifencjKsocIie

mmi Mädchen
mit gut . Zeugn ., sucht
fof . Stelle als Alleln -
mädchen . Angeb . unt .
Nr . 393« i . Tagblattb .

Intelligenter , gewis -
senhaft . u . energischer
Mann sucht Eiukassie -
rer und sonstigenVertrauensvosten
Kaution wird gestellt ,
» ngeb unt . Nr 3931
ins Tagblattbüro erb .

3 » n « . Mann . 19 I .,
sucht Beschäftig .

Angeb . unt . Nr . 3932
ins ^ T asblattbüro erb .

WWW
a
Gut erhalt . , gröbererBüMtfiranh

in dunkel Eiche oder
Nutzb . vol . m . Schreib -
tisch zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 3941
ins Tagblattbüro erb .

Knule Möbel
all Art , sowie ganze^' c' nskaltunacn .
Martin Dietenbeck ,
Markgrafenstr . 23^

Schreibmaschine
nur tadellos erh ., geg .
bar zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis unt .
Nr . 3940 i . Tagblattb .

Kinderbettstelle
geg bar gesucht . Z?vr

ut erhalt , kommt in
rrage . Angebote unt .

Nr . 4036 i . Tagblattb .

| a * | ärfi
unterrichten
schnell u . zuverlässig I

Herausgeber :
Karfunkelstein iSurel |

Täglich erscheinend !
19. Jahrgang 1
I» . 50,- pro Quartal

|ßerltncr
ißörfen-
Berichte

Bcriin CZ .
probenummern kostenlos !

MonlnaerffauptnusscItpnR
Die beliebte Spezialität :
Schützenwurst vem Rost
Heute ab 5 Uhr :
Warmer leberkäs

Warme Küche bis nachts 12 Uhr
Einftrachtsaal

Samstag , 18 . Oktober , abends 8 Uhr
Jllichs Zitherverein Karlsruhe
iiiiiimiimiimiiiiiiiiiimimMiimiiimiiiimMtmiiimiiiiiimiiiiimiiiiiiiniiiiuiiiiii «

iuc feiec des 5Cläheiqen LBestehens
Mitwirkende : Zithervirtuose K . D rech s el - Nürnberg.

Konzertsänger O . Wessbecher , Bariton ; am Flüg*'
Frau E. Hohenstein . Das Vereinsorchester .

Leitung : Herr Musiklehrer J . J11 ich .

AnschIig ® end BALt

Karten im Vorverkauf zu 2. —, 1.50 u . 1.— M. bei Papier-
handlung Schick , Waldstraße 21 .

Kaffee des Westens
Heute M^cTm

eh 4 Uhr
derM

d
e
;.rceäOtto Houben

brl .?i Sonder-Programm
Heute mitiwoch. aDeniis8 73 Uhr

GeseiisciiansTaizai !«Bii
Dunkler Anzug erwünscht .

Ä ! Sonder -Konzert
Gutgehendes

Lebensmittelgeschäft
evtl . mit Haus zu kau -
fen gesucht Angebote
unt . Nr . 3944 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Kleine , gut erbalt .Sdireibmaithine

Kapitalien

Nornialtaftatnr ,
gesucht . Angeb . m ^Preis unt . Nr . 8935
ins Tagblattbiiro erb .

Kohlenherd
mit gutem Backofen ,
zu kaufen gesucht Au -
ßebote unter Nr 3936
ns Tagblattbiiro erb .

IM m .
zu 12 ?° Zins v . SelvN -
geber sofort zu leihen
gesucht , bei Sicherstell ,
d SicherheitSeintr . auf
Haus u . monatl . Rück -
zahl . o . CO XI «Aus¬
sah ! 88.— >. Vermitt¬
lung verbeten Gefl .
Angeb . nnt . Nr . 3948
ins Tagblattbüro erb

SelWiiG
vermittelt am 4F3|\t
mählflsten die JAnzeige t» ,, ja « '
ruber Tagdlat « ^ h«,

Ä !!? I? fe " « *
.̂ hnenl

FAMILIEH -
Dlt UCK SACHEN

Besuchskarten
Verloöungsanzeigen

Vermählungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskartsn
Glückwunschkarten usw.

Ilcfert In vornehmer Aufmachung äußerst preisw » r1

TAG BLATT - D RUCK ERfil
KARLSRUHE i . B Fernsprecher Nr . 18, lg , 20 , LI.

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203
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